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Beschreibung

Linke Seitenansicht
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. Sitzbank (Seite 4-20)

. Druckstufendampfungs-Einstellvorrichtung (Seite 4-23)

. Sicherungen (Seite 7-30)

. Federvorspannungs-Einstellvorrichtung (Seite 4-23)

. Ablagefach (Seite 4-21)

. Zugstufen-Dampfungskraft-Einstellvorrichtung (Seite 4-23)
. FuBschalthebel (Seite 4-14)

. Motor6l-Ablassschraube (Seite 7-11)

GAU10411
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9. Schnelle Druckstufendampfungs-Einstellvorrichtung (Seite 4-21)
10.Langsame Druckstufendampfungs-Einstellvorrichtung (Seite 4-21)



Beschreibung

Rechte Seitenansicht
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. Tankverschluss (Seite 4-17)

. Federvorspannungs-Einstellvorrichtung (Seite 4-21)

. Zugstufen-Dampfungskraft-Einstellvorrichtung (Seite 4-21)
. Sicherungskasten 1 (Seite 7-30)

. Kuhlflussigkeits-Ausgleichsbehélter (Seite 7-14)

. Priffenster flr den Motorélstand (Seite 7-11)

. Motorél-Einflillschraubverschluss (Seite 7-11)

. FuBbremshebel (Seite 4-15)

9. BremsflUssigkeits-Vorratsbehélter hinten (Seite 7-21)
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Beschreibung

Bedienungselemente und Instrumente
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. Kupplungshebel (Seite 4-14)

. Lenkerarmaturen links (Seite 4-4)

. Zundschloss/Lenkschloss (Seite 4-2)

. Multifunktionsmesser-Einheit (Seite 4-8)

. Bremsfliissigkeits-Vorratsbehalter vorn (Seite 7-21)
. Lenkerarmaturen rechts (Seite 4-4)

. Gasdrehgriff (Seite 7-16)

. Handbremshebel (Seite 4-15)
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Besondere Merkmale

GAU76422
D-Modus (Fahrmodus)
D-Modus ist ein elektronisch gesteuertes
Motorleistungssystem. Dieses Modell ver-
flgt Uber drei Modi zur Auswahl: “STD”,
“A” und “B”.

Den Fahrmodus bei in Bewegung be-
findlichem Fahrzeug nicht wechseln.

GWA18440

1. Antriebsmodus-Schalter “MODE”

Mit dem Gasdrehgriff in geschlossener Po-
sition diesen Schalter driicken, um den An-
triebsmodus in der folgenden Reihenfolge
zu wechseln:

STD—->A—->B—STD

HINWEIS

® Vor dem Betétigen des Fahrmodus-
schalters sicherstellen, dass Sie jeden
Fahrmodus verstehen.

® Der aktuelle Antriebsmodus wird auf
der Antriebsmodusanzeige angezeigt
(Seite 4-11).

® Der aktuelle Antriebsmodus wird beim
Ausschalten des Fahrzeugs gespei-
chert.

Modus “STD”

Der Modus “STD?” ist flir verschiedene
Fahrbedingungen geeignet.

In diesem Modus kann der Fahrer sowohl
im unteren als auch im mittleren und obe-
ren Geschwindigkeitsbereich geschmeidig
und sportlich fahren.

Modus “A”

Modus “A” bietet im Vergleich zum Modus
“STD” ein sportlicheres Ansprechverhalten
des Motors im unteren und mittleren Ge-
schwindigkeitsbereich.

3-1

Modus “B”

Modus “B” bietet im Vergleich zum Modus
“STD” ein etwas weniger scharfes An-
sprechverhalten, wie es in Fahrsituationen
angebracht ist, die besonders gefiihlvolle
Gasbetétigung erfordern.


user
Hervorheben

user
Hervorheben


Besondere Merkmale

GAU76434
Traktionskontrollsystem
Das Traktionskontrollsystem (TCS) sorgt
dafur, dass bei Beschleunigungsvorgén-
gen auf rutschigen Oberflachen, wie z. B.
unbefestigten oder nassen StraBen, die
Traktion erhalten bleibt. Wenn die Senso-
ren erkennen, dass das Hinterrad zu rut-
schen beginnt (unkontrolliertes Durchdre-
hen), greift das Traktionskontrollsystem in
die Regelung der Motorleistung ein, um die
Traktion wiederherzustellen.

Das Traktionskontrollsystem ist kein Er-
satz fiir korrektes, der Situation ange-
passtes Fahren. Die Traktionskontrolle
kann Traktionsverlust nicht in jedem Fall
verhindern, z. B. wenn zu schnell in eine
Kurve gefahren wird, wenn bei scharfem
Neigungswinkel zu stark beschleunigt
wird, oder wahrend des Bremsvorgangs
und sie kann ein Durchrutschen des Vor-
derrads nicht verhindern. Wie mit jedem
Fahrzeug sollte man sich Flachen, die
rutschig sein kdnnten, vorsichtig anna-
hern und besonders glatte Stellen mei-
den.

GWA15433

Einstellen des Traktionskontrollsystems

1. Schalter des Traktionskontrollsystems
“TCS”

Bei geschlossenem Gas diesen Schalter hi-
nunterdriicken, um von TCS “1” auf TCS
“2” zu wechseln. Hinaufdrlicken, um von
“2” auf “1” zu wechseln.

Bei angehaltenem Fahrzeug diesen Schal-
ter zwei Sekunden hinaufdriicken, um das
System auszuschalten. Hinunterdriicken,
um das System einzuschalten.

HINWEIS

® Die aktuelle TCS-Einstellung wird auf
der TCS-Anzeige angezeigt (Seite
4-11).

® Die Traktionskontrolle kann nur bei
angehaltenem Fahrzeug ein- oder
ausgeschaltet werden.

® Wenn der Schliissel auf “ON” gedreht
wird, wird die Traktionskontrolle ein-
geschaltet und auf “1” oder “2” ge-
stellt (je nachdem, was ausgewahlt
war).

® Wenn das Fahrzeug in Schlamm,
Sand oder Ahnlichem stecken geblie-
ben ist, das Traktionskontrollsystem
ausschalten, damit das Hinterrad sich
befreien kann.

TCS “OFF”
TCS “OFF” schaltet das Traktionskontroll-
system aus.

TCS “1”
TCS “1” minimiert die Eingriffe der Trakti-
onskontrolle.

TCS “2”

TCS “2” maximiert die Eingriffe des Trakti-
onskontrollsystems; bei einem Durchdre-
hen der Réder wird am stérksten eingegrif-
fen.
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1. Kontrollleuchte fiir das
Traktionskontrollsystem “TCS”

2. Motorstérungs-Warnleuchte “#”

Die “1¢s”-Kontrollleuchte blinkt, wenn das
Traktionskontrollsystem eingreift. Sie be-
merken méglicherweise leichte Anderun-
gen der Motor- und Auspuffgerdusche,
wenn das Traktionskontrollsystem ein-
greift.

Wenn das Traktionskontrollsystem auf
“OFF” gestellt wurde, leuchtet die

Kontrollleuchte “1¢S” auf.
GCA16801

ACHTUNG

Nur die vorgeschriebenen Reifen ver-
wenden. (Siehe Seite 7-17.) Werden Rei-
fen anderer GroBe verwendet, kann das
Traktionskontrollsystem die Reifenrota-
tion nicht exakt regeln.

Zuriickstellen des Traktionskontrollsys-
tems

Das Traktionskontrollsystem wird automa-
tisch ausgeschaltet wenn:

® entweder das Vorderrad oder das Hin-
terrad wéhrend des Fahrens vom Bo-
den abhebt.

® (iberm&Biges Durchdrehen des Hin-
terrads wahrend des Fahrens erkannt
wird.

® eines der Ré&der gedreht wird wéhrend
der Ziindschlussel auf “ON” gestellt
ist (z. B. zur Durchfthrung von War-
tungsarbeiten).

Wenn das Traktionskontrollsystem ausge-
schaltet wird, leuchten sowohl die “TCS”-
Kontrollleuchte als auch die “+= ”-Warn-
leuchte auf.

Tritt dies auf, versuchen Sie das System
wie folgt zurtickzustellen.

1. Das Fahrzeug anhalten und den Zind-
schlussel auf “OFF” stellen.

2. Einige Sekunden lang warten und
dann den Zundschlissel zurtick auf
“ON?” stellen.

3. Die “1s”-Kontrollleuchte sollte erl6-
schen und das System eingeschaltet
werden.

HINWEIS
Wenn die “1€S”-Kontrollleuchte nach dem
Zurlickstellen nicht erlischt, kann das Fahr-
zeug weiterhin gefahren werden; das Fahr-
zeug sollte jedoch sobald wie mdglich von
einer Yamaha-Fachwerkstatt Gberprift
werden.

4. Lassen Sie das Fahrzeug von einer
Yamaha-Fachwerkstatt Gberpriifen
und die “+= ”-Warnleuchte ausschal-
ten.
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GAU76401
Schaltassistent
Der Schaltassistent (QS) ermdglicht ein
elektronisch unterstitztes Hochschalten
bei Vollgas und ohne Betatigung des Kupp-
lungshebels. Wenn der Schaltungsschalter
Bewegung des FuBschalthebels erkennt
(Seite 4-14), werden Motorleistung und An-
triebsdrehmoment kurzzeitig angepasst,
um das Hinaufschalten zu ermdglichen.

HINWEIS

® Der Schaltassistent arbeitet bei Ge-
schwindigkeiten von mindestens 20
km/h (12 mi/h) bei Motordrehzahlen
von 2300 U/min oder héher und nur
beim Beschleunigen.

® FEr arbeitet nicht, wenn der Kupp-
lungshebel gezogen ist.

QS anlernen:

e ZUndung aus

* Gang Hebel kréaftig nach oben ziehen und halten
e ZUndung an

e warten bis QS-Symbol kommt

3-4
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• Zündung aus
• Gang Hebel kräftig nach oben ziehen und halten
• Zündung an
• warten bis QS-Symbol kommt


Funktionen der Instrumente und Bedienungselemente

GAU10978

System der Wegfahrsperre

P
i/’g
1

1. Schlissel fiir die Re-Registrierung des
Codes (rote Ummantelung)

2. Standardschlissel (schwarze Ummantelung)

V

2

Dieses Fahrzeug ist mit einem Wegfahr-
sperren-System ausgestattet, wobei die
Standardschlissel mit Codes program-
miert werden, um Diebstahl zu verhindern.
Dieses System besteht aus folgenden
Komponenten:
® cinem Schliissel zur Code-Neupro-
grammierung (mit rotem Bugel)
® zwei Standardschlisseln (mit schwar-
zen Bigeln), die mit den neuen Codes
programmiert werden kdnnen
® einem Transponder (welcher im
HauptschlUssel zur Neuprogrammie-
rung eingebaut ist)
® ciner Wegfahrsperren-Einheit
® ein ECU

® ciner Wegfahrsperren-Kontrollleuchte
(Siehe Seite 4-7.)

Mit dem Hauptschlussel (roter Buigel) kon-
nen die Standardschllssel (schwarzer Bi-
gel) programmiert werden. Da die Pro-
grammierung ein schwieriges Verfahren ist,
sind das Fahrzeug und alle drei Schliissel
zu einer Yamaha-Fachwerkstatt zu brin-
gen, um sie dort programmieren zu lassen.
Den Hauptschlissel (roter Bugel) nicht zum
Fahren verwenden. Der Hauptschliissel
sollte nur zum Neuprogrammieren der
Standardschlissel verwendet werden.
Zum Fahren immer einen Standardschlis-

sel benutzen.
GCA11822

ACHTUNG

® DEN HAUPTSCHLUSSEL ZUR
NEUPROGRAMMIERUNG NICHT
VERLIEREN! WURDE ER VERLO-
REN, WENDEN SIE SICH UNVER-
ZUGLICH AN IHREN HANDLER!
Wenn der Hauptschliissel zur Neu-
programmierung verloren wurde,
kénnen die Standardschliissel nicht
mehr programmiert werden. Zwar
koénnen die librig gebliebenen Stan-
dardschliissel noch zum Starten
des Fahrzeugs verwendet werden,
wenn jedoch eine Neuprogrammie-
rung erforderlich wird (z. B. ein neu-

4-1

er Standardschliissel wird ge-
braucht oder alle Schiliissel sind
verloren gegangen), muss das ge-
samte Wegfahrsperren-System er-
setzt werden. Deshalb ist es du-
Berst empfehlenswert immer einen
der programmierten Standard-
schliissel zum Fahren zu verwen-
den und den Hauptschliissel an ei-
nem sicheren Ort aufzubewahren.
Die Schliissel nicht in Wasser tau-
chen.

Die Schiliissel vor extrem hohen
Temperaturen schiitzen.

Die Schliissel keinen starken Mag-
netfeldern aussetzen (dies beinhal-
tet, ist aber nicht begrenzt auf Pro-
dukte wie Lautsprecher, usw.).

Die Schiliissel nicht in die Ndhe von
Gegenstinden legen, die elektri-
sche Signale ilibertragen.

Keine schweren Gegenstinde auf
die Schiliissel legen.

Die Schliissel nicht nachschleifen
oder sonst wie verandern.

Den Kunststoffteil der Schliissel
nicht zerlegen.

Keine zwei Schliissel eines Weg-
fahrsperrensystems auf dem sel-
ben Schliisselring anbringen.
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® Die Standardschliissel, sowie
Schlissel anderer Wegfahrsperren-
systeme, vom Hauptschliissel zur
Neuprogrammierung fern halten.

@® Schliissel anderer Wegfahrsperren-
systeme vom Ziindschloss fern hal-
ten, da diese Signalstérungen ver-
ursachen kénnen.

GAU10474

Ziind-/Lenkschloss

Das Zind-/Lenkschloss verriegelt und ent-
riegelt den Lenker und schaltet die Ziin-
dung sowie die Stromversorgung der ande-
ren elektrischen Systeme ein und aus. Die
einzelnen SchlUsselstellungen sind nach-
folgend beschrieben.

HINWEIS
Stellen Sie sicher, dass Sie den Standard-
schlissel (schwarzer Blgel) fir die normale
Benutzung des Fahrzeugs verwenden. Um
das Risiko den Hauptschlissel zur Neupro-
grammierung (roter Bligel) zu verlieren ge-
ring zu halten, sollten Sie diesen an einem
sicheren Ort aufbewahren und nur fir die
Neuprogrammierung von Codes verwen-
den.

4-2

GAU36872

ON

Alle elektrischen Stromkreise werden mit
Strom versorgt. Die Instrumentenbeleuch-
tung, Rucklicht, Kennzeichenbeleuchtung
und Standlichter vorn leuchten auf, und der
Motor kann angelassen werden. Der
Schllssel lasst sich in dieser Position nicht
abziehen.

HINWEIS
Der Scheinwerfer leuchtet automatisch auf,
wenn der Motor angelassen wird und bleibt
an, bis der Schlissel auf “OFF” gedreht
wird, auch wenn der Motor abwrgt.

GAU10662

OFF

Alle elektrischen Systeme sind ausgeschal-
tet. Der Schlissel lasst sich in dieser Posi-
tion abziehen.

Den Schliissel wahrend der Fahrt nie-
mals auf “OFF” oder “LOCK” drehen.
Anderenfalls wird die elektrische Anlage
ausgeschaltet, wodurch es zum Verlust
der Kontrolle tiber das Fahrzeug und Un-
fallen kommen kann.

GWA10062
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GAU1068B

LOCK (Schloss)

Der Lenker ist verriegelt und alle elektri-
schen Systeme sind ausgeschaltet. Der
SchlUssel lasst sich in dieser Position ab-
ziehen.

Lenker verriegeln

HINWEIS
Wenn sich die Lenkung nicht verriegeln
lasst, versuchen, den Lenker leicht zurlick
nach rechts zu drehen.

Lenker entriegeln

1. Driicken.
2. Abbiegen.

1. Den Lenker bis zum Anschlag nach
links drehen.

2. Mit dem Schlissel in der Position
“OFF” den SchllUssel hineindriicken
und dann auf “LOCK” drehen.

3. Den Schllssel abziehen.

1. Driicken.
2. Abbiegen.

Aus der Position “LOCK” den Schlissel hi-
neindrlicken und auf “OFF” drehen.

GAU59680
p< (Parken)
Die Warnblinkanlage und die Blinker kdn-
nen eingeschaltet werden, aber alle ande-
ren elektrischen Anlagen sind ausgeschal-
tet. Der Schlussel Iasst sich in dieser
Position abziehen.

4-3

Der Lenker muss verriegelt werden, bevor
man den Zindschllssel auf “ p<” drehen

kann.
GCA20760

ACHTUNG

Durch Verwendung der Warnblinkanlage
oder der Blinker Uber einen langeren
Zeitraum wird die Batterie entladen.
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Lenkerarmaturen
Links

GAUB6055

a b~ w N =

. Lichthupenschalter “£0”

. Abblendschalter “Z0/20”

. Blinkerschalter “<a/5>”

. Hupenschalter “ po”

. Schalter des Traktionskontrollsystems

“TCS”

Rechts

1. Stopp/Betrieb/Start-Schalter “I§/()/&@”
2. Antriebsmodus-Schalter “MODE”
3. Warnblinkschalter “ A ”

GAU76731
Lichthupenschalter “0”

Driicken Sie diese Taste, um die Schein-
werfer kurz aufleuchten zu lassen.

HINWEIS

Wenn der Abblendschalter auf “=0” ge-
stellt ist, hat der Lichthupenschalter keine
Wirkung.

GAUB6021

Abblendschalter “=0/z0”

Zum Einschalten des Fernlichts den Schal-
ter auf “£0”, zum Einschalten des Ab-
blendlichts den Schalter auf “20” stellen.
(Siehe Seite 7-33.)

4-4

GAUB6040

Blinkerschalter “<a/5>”

Vor dem Rechtsabbiegen den Schalter
nach “c>” driicken. Vor dem Linksabbie-
gen den Schalter nach “<a” drlicken. So-
bald der Schalter losgelassen wird, kehrt er
in seine Mittelstellung zuriick. Um die Blin-
ker auszuschalten, den Schalter hineindri-
cken, nachdem dieser in seine Mittelstel-
lung zurtickgebracht wurde.

GAU66030

Hupenschalter “ po-”
Zum Ausldsen der Hupe diesen Schalter
betétigen.

GAU73961
Schalter des Traktionskontrollsystems

IITCS”
Eine Erlauterung des Traktionskontrollsys-
tems finden Sie auf Seite 3-2.

GAU66060

Stopp/Betrieb/Start-Schalter
“i%/o/@”

Zum Durchdrehen des Motors mit dem
Choke, stellen Sie diesen Schalter

auf “()”, und drticken Sie anschlieBend
den Schalter nach unten auf “&)”. Vor dem
Starten die Anweisungen zum Anlassen
des Motors lesen; siehe dazu Seite 6-1.
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Funktionen der Instrumente und Bedienungselemente

Diesen Schalter auf “IX)” stellen, um den
Motor in einem Notfall, z. B. wenn das Fahr-
zeug stlirzt oder wenn der Gaszug klemmt,
zu stoppen.

GAU66010

Warnblinkschalter “ A ”

Mit dem Zindschlissel in der Stellung
“ON” oder “p< ” diesen Schalter benutzen,
um die Warnblinkanlage einzuschalten (alle
Blinker blinken gleichzeitig auf).

Die Warnblinkanlage ist nur in Notsituatio-
nen zu verwenden, um andere Verkehrsteil-
nehmer zu warnen, wenn man an einer ge-

fahrlichen Stelle anhalten muss.
GCA10062

ACHTUNG

Das Warnblinklicht nicht (iber einen lan-
geren Zeitraum bei ausgeschaltetem
Motor blinken lassen, da sich die Batte-
rie entladen konnte.

GAU73931

Antriebsmodus-Schalter “MODE”
Eine Beschreibung des Antriebsmodus fin-
den Sie auf Seite 3-1.

GAU4939D

Anzeigeleuchten und Warn-
leuchten

12345678910

l/%@é)@@@@@ -

1. ABS-Warnleuchte “@®)”

2. Kontrollleuchte zum Schnellschalten “ QS ”

3. Kontrollleuchte fir das
Traktionskontrollsystem “TCS”

. Linke Blinker-Kontrollleuchte “<a”

. Fernlicht-Kontrollleuchte “£0”

. Leerlauf-Kontrollleuchte “ N »

. Olstand-Warnleuchte “=~”

. Kuhlflussigkeitstemperatur-
Warnleuchte “.E”

9. Motorstérungs-Warnleuchte “ v ”
10.Rechte Blinker-Kontrollleuchte “5>”

11.Anzeigeleuchte des Wegfahrsperren-
Systems “~¢

0 N 0N

GAU11032

Blinker-Kontrollleuchten “<z” und “c>”
Jede Blinker-Kontrollleuchte blinkt, wenn
die entsprechenden Blinker blinken.
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GAU11061
Leerlauf-Kontrollleuchte “ N ”

Diese Kontrollleuchte leuchtet auf, wenn
das Getriebe sich in der Leerlaufstellung
befindet.

GAU11081
Fernlicht-Kontrollleuchte “=0”

Diese Kontrollleuchte leuchtet bei einge-
schaltetem Fernlicht.

. GAU77380
Olstand-Warnleuchte “<=~”

Diese Warnleuchte leuchtet bei zu niedri-
gem Motordlstand auf.

Der elektrische Stromkreis der Warnleuch-
te kann durch Drehen des Schllssels in
Stellung “ON” geprift werden. Die Warn-
leuchte sollte einige Sekunden lang auf-
leuchten und dann erléschen.

Leuchtet die Warnleuchte nicht auf, wenn
der Schlissel auf “ON” gedreht wird, oder
wenn sie nicht erlischt, nachdem der OI-
stand Uberprift und korrigiert wurde (siehe
Seite 7-11), sollten Sie das Fahrzeug von
einer Yamaha-Fachwerkstatt kontrollieren
lassen.

HINWEIS

® Trotz korrektem Olstand kann es vor-
kommen, dass die Warnleuchte an

Steigungen oder wahrend plétzlichen
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GWA16041

Wenn die ABS-Warnleuchte nicht er-
lischt, sobald eine Geschwindigkeit von
10 km/h (6 mi/h) oder mehr erreicht ist,
oder wenn die Warnleuchte wéahrend der
Fahrt aufleuchtet oder blinkt, wechselt
das Bremssystem auf den konventionel-
len Bremsvorgang. In jedem dieser ge-
nannten Fille, oder wenn die Warn-
leuchte liberhaupt nicht aufleuchtet,
bremsen Sie mit besonderer Vorsicht,
um ein mégliches Blockieren der Rader
wahrend einer Notbremsung zu vermei-
den. Lassen Sie das das Bremssystem
und die Stromkreise sobald wie méglich
von einer Yamaha-Fachwerkstatt iiber-
prifen.

GAU77002
Kontrollleuchte fiir das

Traktionskontrollsystem “TCS”

Diese Kontrollleuchte blinkt, wenn das
Traktionskontrollsystem eingreift. Wenn
das Traktionskontrollsystem ausgeschaltet
ist, leuchtet die Kontrollleuchte.

Beim Einschalten des Fahrzeugs fiihrt die-
se Leuchte eine Stromkreiskontrolle durch
(sie leuchtet einige Sekunden lang und er-
lischt dann). Falls sich die Leuchte wahrend
der Stromkreiskontrolle nicht einschaltet

oder falls die Leuchte eingeschaltet bleibt,
das Fahrzeug von einer Yamaha-Fach-
werkstatt kontrollieren lassen.

GAU76411
Kontrollleuchte zum Schnellschalten

13 us ”

Wenn der Ziindschlissel auf “ON” gestellt
wird, schaltet sich das Schnellschaltsystem
(Seite 3-4) ein und diese Kontrollleuchte
leuchtet auf.

Wenn im Schnellschaltsystem ein Problem
erkannt wird, schaltet sich die Leuchte aus
und das Schnellschaltsystem ist nicht ver-
fugbar. Das Fahrzeug von einer Yamaha-
Fachwerkstatt prifen lassen.

GAU73120
Anzeigeleuchte des Wegfahrsperren-

Systems “—”

Wenn der Ziindschlissel auf “OFF” gestellt
worden ist und 30 Sekunden verstrichen
sind, blinkt die Anzeigeleuchte kontinuier-
lich, um anzuzeigen, dass das Wegfahr-
sperren-System aktiviert ist. Nach 24 Stun-
den hort die Anzeigeleuchte auf zu blinken.
Das Wegfahrsperren-System ist jedoch im-
mer noch aktiviert.

Der elektrische Stromkreis der Anzeige-
leuchte kann durch Drehen des Schllssels
in Stellung “ON” geprift werden. Die An-
zeigeleuchte sollte einige Sekunden lang
aufleuchten und dann erléschen.

Wenn die Kontrollleuchte nach dem Drehen
des Schllssels auf “ON” nicht aufleuchtet,
wenn sie nicht erlischt, oder wenn die Kon-
trollleuchte nach einem Muster blinkt (wenn
ein Problem im Wegfahrsperren-System
erkannt wird, blinkt die Kontrollleuchte des
Wegfahrsperren-Systems nach einem
Muster), das Fahrzeug von einer Yamaha-
Fachwerkstatt kontrollieren lassen.

HINWEIS
Wenn die Kontrollleuchte des Wegfahr-
sperren-Systems nach einem bestimmten
Muster blinkt, d. h. 5 Mal langsam und dann
2 Mal schnell, kénnte dies durch eine Stér-
beeinflussung vom Transponder verur-
sacht werden. Tritt dies auf, versuchen Sie
das Folgende.

1. Sicherstellen, dass keine anderen
Wegfahrsperren-Schlussel in der
Nahe des Ziindschlosses sind. Ande-
re SchlUssel des Wegfahrsperren-
Systems kdnnen Signalliberlagerun-
gen verursachen und das Anlassen
des Motors verhindern.
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2 gzggtzr;?ﬁg’duenq igzlﬁsgf;; Etzr_ Multifunktionsmesser-Einheit 1 2 3 4 5 6
ten.

3. Falls der Motor anspringt, stellen Sie
ihn wieder aus und versuchen Sie
dann ihn mit den Standardschliisseln
anzulassen.

4. Falls der Motor nicht mit einem oder
beiden Standardschlisseln angelas- <
sen werden kann, bringen Sie das @@; 9 8 7
Fahrzeug und alle 3 Schlussel zu einer —
Yamaha-Fachwerkstatt und lassen 1 2

Sie die Standardschlussel re-registrie- 1. Wahlknopf “SELECT”
ren. 2. Riickstellknopf “RESET”

"lll LT

i e B!I s,

MODE

F-TRIP12 53¢ 54 524 A2

AVE ODO Air 2= A4 AN 1) v

. Ganganzeige

. Drehzahimesser

. Oko-Anzeige “ECO”

. TCS-Anzeige

. Antriebsmodusanzeige

. Kraftstoffmesser

. Multifunktionsanzeige
Uhr

. Geschwindigkeitsmesser

Bevor Einstellungen an der Multifunkti-
onsanzeige verandert werden, ist das
Fahrzeug anzuhalten. Das Andern von
Einstellungen wahrend der Fahrt kann
den Fahrer ablenken und das Unfallrisi-
ko erh6hen.

GWA12423

Die Multifunktionsmesser-Einheit beinhal-
tet:
® cine Geschwindigkeitsanzeige
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einen Drehzahlmesser

eine Uhr

einen Kraftstoffmesser

eine Eco-Anzeige

eine Ganganzeige

eine Antriebsmodusanzeige
eine TCS-Anzeige

eine Multifunktionsanzeige

eine Helligkeits-Kontrollfunktion

HINWEIS

Die Anzeigeeinheiten kénnen von Kilometer
auf Meilen (oder umgekehrt) umgeschaltet
werden. Hierfur die Anzeige in den Kilome-
terzéhler oder Tageskilometerzahler schal-

ten und den Wahlknopf “SELECT” eine Se-

kunde driicken.

Geschwindigkeitsmesser

1

1. Geschwindigkeitsmesser

Der Geschwindigkeitsmesser zeigt die
Fahrgeschwindigkeit des Fahrzeuges an.

Drehzahlmesser

o

1. Drehzahlmesser
2. Hochdrehzahlbereich

Der Drehzahlmesser erméglicht die Uber-
wachung der Motordrehzahl, um sie im op-

timalen Leistungsbereich zu halten.
GCA23050

ACHTUNG

Den Motor nicht im Hochdrehzahlbe-
reich des Drehzahlmessers betreiben.
Hochdrehzahlbereich: 11250 U/min und
dariiber

4-9

Uhr
1

_

1. Uhr

Die Uhr verwendet ein 12-Stunden-Zeitfor-
mat.

Uhr stellen

1. Den Schltssel auf “ON” drehen.

2. Den Wahlknopf “SELECT” und den
Ruckstellknopf “RESET” zwei Sekun-
den lang drticken.

3. Sobald die Stundenanzeige blinkt, die
Stunden mit dem Ruickstellknopf “RE-
SET” einstellen.

4. Den Wahlknopf “SELECT” driicken,
woraufhin die Minutenanzeige zu blin-
ken beginnt.

5. Den Ruckstellknopf “RESET” verwen-
den, um die Minuten einzustellen.
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6. Den Wahlknopf “SELECT” drlicken,
um die Einstellungen zu bestatigen
und die Digitaluhr zu starten.

HINWEIS

Selbst bei ausgeschaltetem Fahrzeug kann
der Wahlknopf “SELECT” zum Anzeigen
der Digitaluhr gedriickt werden.

Kraftstoffmesser

1. Kraftstoffmesser

Der Kraftstoffmesser zeigt den Kraftstoff-
vorrat an. Die Anzahl der Display-Segmen-
te nimmt mit abnehmendem Kraftstoff-
stand von “F” (voll) in Richtung “E” (leer) ab.
Wenn das letzte Segment zu blinken be-
ginnt, wechselt die Multifunktionsanzeige
zum Kraftstoffreserve-Kilometerzahler “F-

TRIP” und die gefahrenen Kilometer wer-
den dann ab diesem Punkt gezahlt. Sobald
wie mdglich auftanken.

HINWEIS

® Der Kraftstoffreserve-Kilometerzahler
wird automatisch zurlickgestellt und
verschwindet, nachdem getankt und 5
km (3 mi) gefahren wurde.

® Die Kraftstoffstand-Segmente
und “B” blinken wiederholt, wenn ein
Problem im Stromkreis erkannt wird.
In diesem Fall das Fahrzeug von einer
Yamaha-Fachwerkstatt Gberpriifen
lassen.

Oko-Anzeige
1

/

ECo

)

=
1. Oko-Anzeige “ECO”
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Diese Anzeige erscheint, wenn das Fahr-
zeug umweltfreundlich, d. h. kraftstoffspa-
rend, betrieben wird. Die Anzeige erlischt,
wenn das Fahrzeug angehalten wird.

HINWEIS
Folgendes beriicksichtigen, um unnétigen
Benzinverbrauch zu vermeiden:
® beim Beschleunigen hohe Drehzahlen
vermeiden
® mit konstanter Geschwindigkeit fah-
ren
® den Gang wahlen, der zur Fahrzeug-
geschwindigkeit passt

Ganganzeige
1

|
8

1. Ganganzeige
2. Leerlauf-Kontrollleuchte “ N ”
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Diese Anzeige zeigt den gewahlten Gang
an. Die Leerlaufstellung wird angezeigt
durch “=" und durch die Leerlauf-Kontroll-
leuchte.

Antriebsmodusanzeige

1

yA/sTD/BJ
y vobe 4

»

1. Antriebsmodusanzeige

In dieser Anzeige wird der gewéahlte An-
triebsmodus angezeigt: “STD”, “A” oder
“B” (Si ite 3-1))

Durchschnitts-Verbrauchsanzeige
L/100Km statt "Km/L

* [Select] sooft driicken bis die erste
nzeige "km/L" erscheint

* [Select] 1 Sek. gedriickt halten dann
erscheint womdglich "MPG" ggf. Prozedur
iederholen als nachstes sollte dann
"L/100km" angezeigt werden.

-> "L/100Km" wirkt sich ab dann auf die
momentane (>20 km/h) und @ (AVE)
erbrauchsanzeige aus. )

TCS-Anzeige

=

In dieser Anzeige wird die gewahlte Einstel-
lung des Traktionskontrollsystems ange-
zeigt: “17, “2” oder “OFF”. (Siehe Seite 3-2.)

1. TCS-Anzeige

Multifunktionsanzeige
1

1. Multifunktionsanzeige

Diese Anzeige bietet die folgenden Funkti-
onen:

4-11

® Kilometerzahler - “ODO”

® zwei Tageskilometerzahler - “TRIP 1”
“TRIP 2”

® momentaner Kraftstoffverbrauch -
“km/L, L/100 km” oder “MPG”

® durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch
-“AVE_ _._km/L, AVE__._L/100 km”
oder “AVE_ _._ MPG”

® Kuhlflussigkeitstemperatur - “°C”

® Lufttemperatur - “Air_ _ °C”
® Kraftstoffreserve-Kilometerzahler -
“F-TRIP”
HINWEIS

® Der Kilometerzdhler stoppt bei
999999 und kann nicht zurlickgestellt
werden.

® Die Tageskilometerzéhler stoppen bei
9999.9, kdnnen jedoch manuell zu-
rickgestellt werden.

Anzeigeelement einstellen

Den Wahlknopf “SELECT” oder den Riick-
stellknopf “RESET” zum Andern des Anzei-
geelements drlcken.

Wahlknopf “SELECT” (Scrollen mdéglich):
momentaner Kraftstoffverbrauch — durch-
schnittlicher Kraftstoffverbrauch — Kuhl-
flissigkeitstemperatur — Lufttemperatur —
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Durchschnitts-Verbrauchsanzeige
L/100Km statt "Km/L
• [Select] sooft drücken bis die erste Anzeige "km/L" erscheint

• [Select] 1 Sek. gedrückt halten dann erscheint womöglich "MPG" ggf. Prozedur wiederholen als nächstes sollte dann 
"L/100km" angezeigt werden.

-> "L/100Km" wirkt sich ab dann auf die momentane (>20 km/h) und ø (AVE) Verbrauchsanzeige aus. :)
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Kilometerzéhler — Tageskilometerzahler 1
— Tageskilometerzahler 2 — Kraftstoffre-
serve-Kilometerzéhler®

Ruckstellknopf “RESET” (Scrollen még-
lich):

Kraftstoffreserve-Kilometerzahler* — Ta-
geskilometerzahler 2 — Tageskilometer-
zahler 1 — Kilometerzahler — Lufttempera-
tur — Kuhlflussigkeitstemperatur —
durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch —
momentaner Kraftstoffverbrauch

HINWEIS
® Der Kraftstoffreserve-Kilometerzahler
erscheint nur bei niedrigem Kraftstoff-
stand.
® Zum Zurlckstellen eines Tageskilo-
meterzéhlers den Riickstellknopf “RE-
SET” eine Sekunde lang driicken.

Momentaner Kraftstoffverbrauch

1

1. Momentane Kraftstoffverbrauchsanzeige

Bei Verwendung von Kilometern kann die
Einheit fir den momentanen Kraftstoffver-
brauch auf “km/L” oder “L/100 km” einge-
stellt werden. Zum Andern der Einheiten
den Wahlknopf “SELECT” eine Sekunde
driicken.

® “km/L”: Es wird die Fahrstrecke ange-

zeigt, die mit einer Kraftstoffmenge

Restreichweite

Sobald die Reserve-Anzeige blinkt und der

Reserve-Km-Zahler erscheint, sind bei "nicht
parsamer" Fahrweise noch 39 Km sicher

erreichbar. Jedenfalls bei mir 3))

von 1.0 L unter den momentanen
Fahrbedingungen zuriickgelegt wer-
den kann.

® “L/100 km”: Es wird die Kraftstoff-
menge angezeigt, die bendtigt wird,
um unter den momentanen Fahrbe-
dingungen 100 km weit zu fahren.

® “MPG”: Es wird die Fahrstrecke ange-
zeigt, die mit einer Kraftstoffmenge
von 1.0 Imp.gal unter den momenta-
nen Fahrbedingungen zurlickgelegt
werden kann.

HINWEIS
Beim Fahren mit weniger als 20 km/h
(12 mi/h) wird “_ _._” angezeigt.

Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch

1

1. Durchschnittliche Kraftstoffverbrauchsan-
zeige

Diese Anzeige zeigt den durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauch seit dem letzten Reset.
Bei Verwendung von Kilometern kann die
Einheit fir den durchschnittlichen Kraft-
stoffverbrauch auf “AVE_ _._ km/L” oder
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Sobald die Reserve-Anzeige blinkt und der Reserve-Km-Zähler erscheint, sind bei "nicht sparsamer" Fahrweise noch 39 Km sicher erreichbar. Jedenfalls bei mir :))
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“AVE_ _._ L/100 km” eingestellt werden.
Zum Andern der Einheiten den Wahlknopf
“SELECT” eine Sekunde driicken.
® “AVE_ _._km/L": Es wird die durch-
schnittliche Fahrstrecke angezeigt,
die mit einer Kraftstoffmenge von
1.0 L zurtickgelegt werden kann.
® “AVE__. L/100 km”: Es wird die
durchschnittliche Kraftstoffmenge an-
gezeigt, die benétigt wird, um 100 km
weit zu fahren.
® “AVE__. MPG”: Es wird die durch-
schnittliche Fahrstrecke angezeigt,
die mit einer Kraftstoffmenge von
1.0 Imp.gal zurtickgelegt werden
kann.

HINWEIS

® Zum Zurlckstellen des durchschnittli-
chen Kraftstoffverbrauchs den Ruick-
stellknopf “RESET” eine Sekunde lang
driicken.

® Nach dem Zuriickstellen wird so lange
“__._” angezeigt, bis das Fahrzeug 1
km (0.6 mi) zurlickgelegt hat.

Kiihlfliissigkeitstemperatur

1

Lufttemperatur

=

1. Kuhlflissigkeits-Temperaturanzeige

Diese Anzeige zeigt die Kihlflissigkeits-
temperatur im Bereich von 40 °C bis 116 °C
in Schritten von 1 °C an.

Wenn die Anzeige “HI” blinkt, das Fahrzeug
anhalten und dann den Motor ausschalten
und abkUlhlen lassen. (Siehe Seite 7-37.)

HINWEIS

® Wenn die Kuhlflissigkeitstemperatur

unter 40 °C liegt, wird “Lo” angezeigt.

® Die Kuhlflussigkeitstemperatur des
Motors &ndert sich mit der Wetterlage
und der Motorlast.

1. Lufttemperaturanzeige

Die Anzeige zeigt die Temperatur der Luft,
die in das Luftfiltergehduse gesogen wird,
im Bereich von -9 °C bis 99 °C in Schritten
von 1 °C an.

HINWEIS

® Die angezeigte Temperatur kann von
der tatsachlichen Umgebungstempe-
ratur abweichen.

® -9 °C werden weiter angezeigt, auch
wenn die Temperatur unter -9 °C ab-
fallt.
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Helligkeits-Kontrollmodus
1

1. Anzeige des Helligkeitspegels

Die Helligkeit der Multifunktionsanzeige
kann eingestellt werden.

Helligkeit einstellen

1. Den SchllUssel auf “OFF” drehen.

2. Beigedriicktem Wahlknopf “SELECT”
den Schlussel auf “ON” drehen und
den Wahlknopf so lange gedrtickt hal-
ten, bis die Anzeige in den Helligkeits-
einstellungsmodus wechselt.

3. Mit dem Rickstellknopf “RESET” die
gewilnschte Helligkeit einstellen.

4. Den “SELECT”-Knopf drliicken, um
die ausgewahlte Helligkeitsstufe zu
bestétigen, und dann den Helligkeits-
einstellungsmodus verlassen.

GAU12822

Kupplungshebel

1. Kupplungshebel

Der Kupplungshebel befindet sich an der
linken Seite des Lenkers. Um das Getriebe
auszukuppeln, den Hebel in Richtung Len-
kergriff ziehen. Um das Getriebe einzukup-
peln, den Hebel freigeben. Der Hebel sollte
schnell gezogen und langsam losgelassen
werden, um reibungslosen Kupplungsbe-
trieb zu erzielen.

Der Kupplungshebel beherbergt einen An-
lasssperrschalter als Teil des Anlasssperr-
systems. (Siehe Seite 4-26.)

GAU76301

FuBschalthebel

K
1. FuBschalthebel

2. FuBschaltungsschalter

Der FuBschalthebel befindet sich an der lin-
ken Seite des Motorrads und wird zusam-
men mit dem Kupplungshebel benutzt, um
die Gange des 6-Gang-Synchrongetriebes
zu schalten.

Wenn das Schnellschaltsystem einge-
schaltet ist, erkennt der FuBschaltungs-
schalter die Bewegung des FuBschalthe-
bels und erlaubt das Hochschalten ohne
Betatigung des Kupplungshebels. (Siehe

ITacho/ Display Meilen statt Kilometer
|(mp/h oder km/h und zuriick)

» ZUndung aus

* [Select] gedriickt halten
* ZUndung ein

* 1 Sek warten

* [Select] loslassen

Seite 3-4.)
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• Zündung ein
• 1 Sek warten
• [Select] loslassen
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bei heiBem Motor oder starker Son-
neneinstrahlung Kraftstoff aus dem
Tank austreten.

1 2

1. Kraftstofftank-Einflllrohr
2. Maximaler Kraftstoffstand

3. Verschitteten Kraftstoff immer sofort
aufwischen. ACHTUNG: Verschiitte-
ten Kraftstoff sofort mit einem sau-
beren, trockenen, weichen Tuch
abwischen, da Kraftstoff lackierte
Oberflachen und Kunststoffteile an-
greift. ccatoorz

4. Sicherstellen, dass der Tankver-
schluss fest zugedreht ist.

Benzin ist giftig und kann schwere oder
tédliche Verletzungen verursachen. Ge-
hen Sie mit Benzin vorsichtig um. Sau-
gen Sie Benzin niemals mit dem Mund

GWA15152

an. Falls Sie etwas Benzin verschluckt,
eine groBere Menge an Benzindampfen
eingeatmet oder etwas Benzin in lhre
Augen bekommen haben, suchen Sie
sofort einen Arzt auf. Gelangt Benzin auf
Ihre Haut, betroffene Stellen mit Wasser
und Seife waschen. Gelangt Benzin auf
Ihre Kleidung, betroffene Kleidungsstii-
cke wechseln.

GAU75300

Empfohlener Kraftstoff:

Bleifreies Superbenzin (Gasohol

[E10] zulassig)
Fassungsvermogen des Kraftstoff-
tanks:

14 L (3.7 US gal, 3.1 Imp.gal)
Kraftstoffreserve:

2.8 L (0.74 US gal, 0.62 Imp.gal)

GCA11401

ACHTUNG

AusschlieBlich bleifreien Kraftstoff tan-
ken. Der Gebrauch verbleiten Kraftstoffs
verursacht schwerwiegende Schéaden
an Teilen des Motors (Ventile, Kolbenrin-
ge usw.) und der Auspuffanlage.

HINWEIS

® Diese Markierung bezeichnet den
empfohlenen Kraftstoff fir dieses
Fahrzeug geméB der européischen
Regelung (EN228).

® Sich vor dem Betanken vergewissern,
dass die Zapfpistole die gleiche Be-
zeichnung aufweist.

Ihr Yamaha-Motor ist ausgelegt flr bleifrei-
es Superbenzin mit einer Research-Oktan-
zahl von 95 oder hoher. Wenn Klopfen
(oder Klingeln) auftritt, wechseln Sie zu ei-
ner anderen Kraftstoffmarke. Die Verwen-
dung von bleifreiem Benzin verlangert die
Lebensdauer der Ziindkerze(n) und redu-
ziert die Wartungskosten.
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Gasohol

Es gibt zwei Gasoholtypen: Gasohol mit
Athanol und Gasohol mit Methanol. Gaso-
hol mit Athanol kann verwendet werden,
wenn der Athanolgehalt 10% (E10) nicht
Uberschreitet. Gasohol mit Methanol wird
nicht von Yamaha empfohlen, weil es das
Kraftstoffsystem beschadigen oder die

n Fahrzeugleistung beeintrachtigen kann.

GAU72972

Kraftstofftank-Uberlaufschlauch

yL

1. Kraftstofftank-Uberlaufschlauch
2. Klemme

Vor dem Betrieb des Fahrzeugs:
® Den Uberlaufschlauch-Anschluss und
auf Beschédigung kontrollieren.
® Sich vergewissern, dass der Uberlauf-
schlauch nicht blockiert ist und durch
die Schelle verlauft.

HINWEIS

Weitere Informationen zum Kanister siehe
Seite 7-11.

GAU13434
Katalysator
Dieses Modell ist mit einem Abgaskatalysa-
tor in der Auspuffanlage ausgeriistet.

GWA10863
4\ WARNUNG

Die Auspuffanlage ist nach dem Betrieb
heiB. Zur Verhinderung von Brandgefahr
und Verbrennungen:
® Das Fahrzeug niemals in der Ndhe
moglicher Brandgefahren parken,
wie zum Beispiel Gras oder anderen
leicht brennbaren Stoffen.
® Das Fahrzeug nach Méglichkeit so
parken, dass FuBganger oder Kin-
der nicht mit dem heiBen Auspuff in
Beriihrung kommen kdnnen.
® Sicherstellen, dass die Auspuffan-
lage abgekiihlt ist, bevor Sie irgend-
welche Wartungsarbeiten durch-
fiihren.
® Den Motor nicht ldnger als einige
Minuten im Leerlauf laufen lassen.
Bei langem Leerlaufbetrieb kann
sich der Motor stark erwarmen.




Funktionen der Instrumente und Bedienungselemente

GCA10702 GAU57991

ACHTUNG Sitzbank

AusschlieBlich bleifreies Benzin tanken.
Der Gebrauch verbleiten Benzins verur-
sacht nicht reparierbare Schaden am
Abgaskatalysator.

Sitzbank abnehmen
1. Die Abdeckung des Sitzbankschlos-
ses Offnen, den Schllssel in das Sitz-
bankschloss stecken und dann gegen
den Uhrzeigersinn drehen.

Sitzbank lasst sich nicht abnehmen:

* Schliissel nach links drehen und halten
e Sitzbank nach links driicken

* nach hinten abziehen

1. Vorsprung
2. Sitzhalterung

2. Die Sitzbank an der Hinterseite herun-
terdriicken, sodass sie einrastet.
3. Den Schliissel abziehen.

HINWEIS
Vor Fahrtantritt sicherstellen, dass die Sitz-
bank richtig montiert ist.

1. Sitzbankschloss
2. Sitzbankschloss-Abdeckung
3. AufschlieBen.

2. Wahrend der Schllissel in dieser Posi-
tion gehalten wird, kann die Sitzbank
an der Hinterseite angehoben und
dann abgezogen werden.

Sitzbank montieren

1. Die Vorspriinge in die Sitzhalterungen
einsetzen, wie dargestellt.

4-20
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Sitzbank lässt sich nicht abnehmen:
• Schlüssel nach links drehen und halten
• Sitzbank nach links drücken
• nach hinten abziehen
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GAU77030

Ablagefach

1. Ablagefach

Das Ablagefach befindet sich unter der
Sitzbank. (Siehe Seite 4-20.)

Dokumente und andere Gegenstande zum
Schutz vor Feuchtigkeit in einem Plastik-
beutel im Ablagefach aufbewahren. Bei der
Reinigung des Fahrzeugs darauf achten,
dass kein Wasser in das Ablagefach hinein-
gerét.

Den Zuladungsgrenzwert von 174 kg
(384 Ib) fiir das Fahrzeug nicht iiber-
schreiten.

GWA15401

GAU70521

Teleskopgabel einstellen

GWA10181

Beide Gabelholme stets gleichmaBig
einstellen. Eine ungleichméBige Einstel-
lung beeintrachtigt Fahrverhalten und
Stabilitat.

Diese Teleskopgabel ist mit Federvorspan-
nungs-Einstellschrauben, Zugstufendamp-
fungs-Einstellschrauben, Druckstufen-
dampfungs-Einstellschrauben (fiir schnelle
Druckstufenddmpfung) und Druckstufen-
dampfungs-Einstellschrauben (fir langsa-
me Druckstufend@mpfung) ausgestattet.

GCA10102
ACHTUNG

Um eine Beschadigung der Einstellvor-
richtung zu vermeiden, darf nicht liber
die Maximal- oder Minimaleinstellungen
gedreht werden.

Federvorspannung

Zum Erhéhen der Federvorspannung (Fe-
derung hérter) die Einstellschrauben an bei-
den Gabelholmen in Richtung (a) drehen.
Zum Verringern der Federvorspannung (Fe-
derung weicher) beide Einstellschrauben in
Richtung (b) drehen.

4-21

v

1. Einstellschraube (Federvorspannung)

Die Einstellung wird durch Messen des in
der Abbildung gezeigten Abstands A be-
stimmt. Verkirzen des Abstands A erhéht
die Federvorspannung; Verlangern des Ab-
stands A verringert die Federvorspannung.

fuial
(T

(T

1. Abstand A
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Funktionen der Instrumente und Bedienungselemente

Einstellen der Federvorspannung:
Minimal (weich):
Abstand A =19.0 mm (0.75 in)
Standard:
Abstand A = 18.0 mm (0.71 in)
Maximal (hart):
Abstand A = 4.0 mm (0.16 in)

Zugstufendampfung

Zum Erhéhen der Zugstufenddmpfung
(Dampfung harter) die Einstellschrauben an
beiden Gabelholmen in Richtung (a) dre-
hen. Zum Verringern der Zugstufendamp-
fung (D&mpfung weicher) beide Einstell-
schrauben in Richtung (b) drehen.

1. Einstellschraube (Zugstufen-Dampfungs-
kraft)

Einstellung der Zugstufendamp-
fung:
Minimal (weich):
26 Klick(s) in Richtung (b)*
Standard:
17 Klick(s) in Richtung (b)*
Maximal (hart):
0 Kilick(s) in Richtung (b)*
* Einstellschraube bis zum Anschlag
in Richtung (a) gedreht

Druckstufendampfung

Zum Einstellen der Druckstufenddmpfung
(fir schnelle Dampfung)

Zum Erhéhen der Druckstufendampfung
(Dampfung hérter) die Einstellschrauben an
beiden Gabelholmen in Richtung (a) dre-
hen. Zum Verringern der Druckstufen-
dampfung (Dampfung weicher) beide Ein-
stellschrauben in Richtung (b) drehen.

4-22

(far schnelle Dampfung)

Druckstufendampfungs-Einstel-
lung (fiir schnelle Dampfung):
Minimal (weich):
5.5 Umdrehung(en) in Richtung
(0)*
Standard:
3 Umdrehung(en) in Richtung (b)*
Maximal (hart):
0 Umdrehung(en) in Richtung (b)*
* Einstellschraube bis zum Anschlag
in Richtung (a) gedreht

Zum Einstellen der Druckstufenddmpfung
(fUr langsame Dampfung)

Zum Erhéhen der Druckstufendampfung
(Dampfung hérter) die Einstellschrauben an
beiden Gabelholmen in Richtung (a) dre-
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Funktionen der Instrumente und Bedienungselemente

hen. Zum Verringern der Druckstufen-
dampfung (Dampfung weicher) beide Ein-
stellschrauben in Richtung (b) drehen.

(a)

©

(b)

(fir langsame Dampfung)

oben genannten Vorgaben entsprechen
mag, reprasentiert die tatséchliche Anzahl
von Klicks den gesamten Einstellbereich.
Um eine préazise Einstellung zu erzielen,
sollte man die Anzahl der Klicks oder Dre-
hungen der einzelnen D&mpfungs-Einstell-
mechanismen Uberpriifen und die obigen
Angaben entsprechend revidieren.

Druckstufendampfungs-Einstel-
lung (fiir langsame Dampfung):
Minimal (weich):
18 Klick(s) in Richtung (b)*
Standard:
11 Klick(s) in Richtung (b)*
Maximal (hart):
0 Klick(s) in Richtung (b)*
* Einstellschraube bis zum Anschlag
in Richtung (a) gedreht

HINWEIS

Obwohl die Gesamtanzahl von Klicks oder
Drehungen des Dampfungs-Einstellme-
chanismus aufgrund von kleinen Abwei-
chungen in der Herstellung nicht exakt den

Klicks/ Umdreh (x) = Linksrum (6ffnen)

(m)eine Grund-Einstellung

ORN:
Druckst. Hi: 5,0 x
Druckst. Lo: 17 Klicks
orsp. 1,75 x
HINTEN
Druckst 13 Klicks
orsp ganz auf, dann 11x zu

ORN:
25 Klicks / 26 Klicks

11 Klicks / 13 Klicks

GAU83550
Federbein einstellen
Dieses Federbein ist mit einem Einstell-
knopf flr die Federvorspannung und Ein-
stellknépfen fiir die Zug- und Druckstufen-

dampfung ausgeristet.
GCA10102

ACHTUNG

Um eine Beschadigung der Einstellvor-
richtung zu vermeiden, darf nicht liber
die Maximal- oder Minimaleinstellungen
gedreht werden.

Federvorspannung

Zum Erhéhen der Federvorspannung (Fe-
derung harter) den Einstellknopf in Rich-
tung (a) drehen. Zum Verringern der Feder-
vorspannung (Federung weicher) den
Einstellknopf in Richtung (b) drehen.

1. Federvorspannungs-Einstellknopf
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sportlich mit (Rest)Komfort
VORN:
Druckst. Hi: 5 x
Druckst. Lo: 17 Klicks
Zugst.: 25 Klicks
Vorsp.: 1,75 x
HINTEN:

Druckst.: 13 Klicks
Zugst.: 13 Klicks
Vorsp.: komplett auf, dann 11x zu
Klicks/ Umdreh (x) = Linksrum (öffnen)

(m)eine Grund-Einstellung


VORN:
Druckst. Hi:   5,0 x
Druckst. Lo:    17 Klicks
Vorsp.:          1,75 x

HINTEN:
Druckst.:       13 Klicks
Vorsp.:          ganz auf, dann 11x zu

sportlicher/ komfortabler (adhoc)
VORN:
Zugst.:           25 Klicks / 26 Klicks
HINTEN:
Zugst.:           11 Klicks / 13 Klicks 



Mehr Stabilität:
Gabelüberstand 0 mm (~3,3 mm = orig)
Kette ein Glied (2 Rollen) länger


Funktionen der Instrumente und Bedienungselemente

Die Einstellung wird durch Messen des in
der Abbildung gezeigten Abstands A be-
stimmt. Verklrzen des Abstands A erhéht
die Federvorspannung; Verlédngern des Ab-
stands A verringert die Federvorspannung.

\ J—

1. Abstand A

\ —

1. Zugstufenddmpfungs-Einstellknopf

1. Druckstufenddmpfungs-Einstellknopf

Einstellen der Federvorspannung:
Minimal (weich):
Abstand A = 156.0 mm (6.14 in)
Standard:
Abstand A = 156.0 mm (6.14 in)
Maximal (hart):
Abstand A = 148.0 mm (5.83 in)

Einstellung der Zugstufendamp-
fung:
Minimal (weich):
30 Klicks in Richtung (b)*
Standard:
12 Kiicks in Richtung (b)*
Maximal (hart):
0 Klicks in Richtung (b)*
* Einstellknopf bis zum Anschlag in
Richtung (a) gedreht

Einstellen der Druckstufendamp-
fung:
Minimal (weich):
20 Klicks in Richtung (b)*
Standard:
10 Klicks in Richtung (b)*
Maximal (hart):
0 Klicks in Richtung (b)*
* Einstellknopf bis zum Anschlag in
Richtung (a) gedreht

Zugstufenddmpfung

Zum Erhohen der Zugstufendampfung
(Dampfung harter) den Einstellknopf in
Richtung (a) drehen. Zum Verringern der
Zugstufendampfung (Dampfung weicher)
den Einstellknopf in Richtung (b) drehen.

Druckstufendampfung

Zum Erhéhen der Druckstufenddmpfung
(Dampfung harter) den Einstellknopf in
Richtung (a) drehen. Zum Verringern der
Druckstufenddmpfung (Ddémpfung weicher)
den Einstellknopf in Richtung (b) drehen.

4-24

HINWEIS
Um eine prézise Einstellung zu erzielen,
sollte man die Anzahl der Klicks oder Um-
drehungen flr jeden einzelnen Dampfungs-
Einstellmechanismus Utberprifen. Der Ver-
stellumfang entspricht mdglicherweise auf-
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Funktionen der Instrumente und Bedienungselemente

grund von kleinen Abweichungen in der
Herstellung nicht exakt den aufgefiihrten
technischen Angaben.

Dieses Federbein enthélt Stickstoff un-
ter hohem Druck. Lesen Sie die folgen-
den Informationen aufmerksam durch,
bevor Sie mit dem Federbein hantieren.
® Den StoBdampfer unter keinen Um-
stédnden 6ffnen oder manipulieren.
® Das Federbein keinen offenen
Flammen oder anderen Hitzequel-
len aussetzen. Dies kann durch zu
hohen Gasdruck zur Explosion des
Bauteils fiihren.
® Den Zylinder niemals verformen
oder beschadigen. Zylinderscha-
den fiihren zu schlechtem Damp-
fungsverhalten.
® Entsorgen Sie ein beschidigtes
oder abgenutztes Federbein nicht
selbst. Bringen Sie das Federbein
zu einer Yamaha-Fachwerkstatt zur
Wartung.

GWA10222

GAU15152

Spanngurt-Halterungen

1. Spanngurt-Halterung

An jeder Beifahrer-FuBraste befindet sich
eine Spanngurt-Halterung.

Nebenverbraucheranschluss 2
unter linker Lufthutze

Beide Nebenverbraucheranschlisse
sind standardmafig mit 2A gesichert
5A -7,5 A sollten kein Problem sein (ohne
Gewahr)

GAU77390
Nebenverbraucher-Steckverbin-
der
Dieses Fahrzeug ist mit einem Nebenver-
braucher-Steckverbinder und einem Giriff-
wérmer-Steckverbinder ausgestattet.
Wenden Sie sich vor dem Einbau von Zu-
behor an Ihre Yamaha-Fachwerkstatt.

Nebenverbraucheranschluss 1 freilegen
* rechte Lufthutze entfernen:

1 x Innensechskant

2 x Kunststoffdiibel vom Vorderrad aus
gesehen links innen. Spitzer Gegenstand in
dir Mitte driicken zum Entriegeln.

\Verriegeln
Pin nach aussen driicken, Niete einsetzen
Pin biindig eindriicken.

Abziehen

seitlich (rechts von der Inbusschraube) ist
eine Einrastnase. Gehause mit etwas
Gewalt seitlich abziehen.

Nebenverbraucher-Stecker ist grau und
unter dem Tank ertast- und herunterzieh-
bar. Fummelei!
Nebenverbraucher-Gegenstiick

mit Kabel und Pins zum Stecker anderbar!

4-25
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Nebenverbraucheranschluss 1 freilegen
• rechte Lufthutze entfernen: 
1 x Innensechskant
2 x Kunststoffdübel vom Vorderrad aus gesehen links innen. Spitzer Gegenstand in dir Mitte drücken zum Entriegeln.

Verriegeln
Pin nach aussen drücken, Niete einsetzen Pin bündig eindrücken.

Abziehen
seitlich (rechts von der Inbusschraube) ist eine Einrastnase. Gehäuse mit etwas Gewalt seitlich abziehen.

Nebenverbraucher-Stecker ist grau und unter dem Tank ertast- und herunterzieh- bar. Fummelei!
Nebenverbraucher-Gegenstück 
mit Kabel und Pins zum Stecker änderbar!
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Nebenverbraucheranschluss 2 
unter linker Lufthutze

Beide Nebenverbraucheranschlüsse sind standardmäßig mit 2A gesichert 5A -7,5 A sollten kein Problem sein (ohne Gewähr)
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GAU15306
Seitenstander
Der Seitenstander befindet sich auf der lin-
ken Seite des Rahmens. Den Seitensténder
mit dem FuB hoch- oder herunterklappen,
wahrend das Fahrzeug in aufrechter Stel-
lung gehalten wird.

HINWEIS
Der Seitenstanderschalter ist ein Bestand-
teil des Zindunterbrechungs- und Anlass-
sperrschalter-Systems, der die Ziindung in
bestimmten Situationen unterbricht. (Im fol-
genden Abschnitt wird das ZUndungsun-
terbrechungs- und Anlasssperrschalter-
System erkléart.)

Niemals mit ausgeklapptem oder nicht
richtig hochgeklapptem Seitenstander
(oder einem der nicht oben bleibt) fah-
ren. Ein nicht véllig hochgeklappter Sei-
tensténder kann den Fahrer durch Bo-
denberiihrung ablenken und so zum
Verlust der Kontrolle liber das Fahrzeug
fiihren. Yamaha hat den Seitenstander
mit einem Ziindunterbrechungsschalter
versehen, der ein Starten und Anfahren
mit ausgeklapptem Seitenstander ver-
hindert. Priifen Sie deshalb das System
regelmaBig. Falls Stérungen an diesem

GWA10242

System festgestellt werden, das Fahr-
zeug umgehend von einer Yamaha-
Fachwerkstatt instand setzen lassen.

4-26

GAU57952
Zindunterbrechungs- u. Anlass-
sperrschalter-System
Dieses System verhindert Starts bei einge-
legtem Gang, sofern der Kupplungshebel
nicht gezogen wird und der Seitenstander
nicht oben ist. Es stoppt auBerdem den lau-
fenden Motor, wenn der Seitenstander bei
eingelegtem Gang abgesenkt wird.
Dieses System regelmaBig wie folgt kont-
rollieren.

HINWEIS
® Diese Prufung ist am verlasslichsten,
wenn sie bei warmem Motor durchge-
fuhrt wird.
® |nformationen zur Schalterbetétigung
siehe Seiten 4-2 und 4-4.
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Bei ausgeschaltetem Motor:

1. Seitenstander herunterklappen.

2. Motorstoppschalter in die Stellung Laufen schalten.
3. Zlndschloss in Stellung ON drehen.

4. Leerlauf einlegen.

5. Starterschalter driicken.

Springt der Motor an?

Liegt eine Stérung vor, das Fahrzeug vor der
Fahrt untersuchen lassen.

JA NEIN

Mit laufendem Motor:

6. Seitenstéander hochklappen.

7. Den Kupplungshebel ziehen.

8. Gang einlegen.

9. Seitenstéander herunterklappen.
Geht der Motor aus?

JA NEIN

Der Leerlaufschalter arbeitet méglicherweise nicht.
Das Motorrad sollte bevor es wieder gefahren

wird von einer Yamaha-Fachwerkstatt geprft
werden.

Der Seitenstéanderschalter arbeitet moglicherweise
nicht.

Nachdem der Motor ausgegangen ist:
10. Seitenstéander hochklappen.

11. Den Kupplungshebel ziehen.

12. Starterschalter driicken.

Springt der Motor an?

JA NEIN|

Das Motorrad sollte bevor es wieder gefahren
wird von einer Yamaha-Fachwerkstatt geprft
werden.

Der Kupplungsschalter arbeitet méglicherweise
nicht.

Das System ist OK. Das Motorrad darf gefahren werden.

4-27

Das Motorrad sollte bevor es wieder gefahren
wird von einer Yamaha-Fachwerkstatt gepruft

werden.




Zu lhrer Sicherheit — Routinekontrolle vor Fahrtbeginn

GAU15599

Vor jeder Inbetriebnahme sollte der sichere Fahrzustand des Fahrzeugs Uberpriift werden. Stets alle in dieser Bedienungsanleitung be-
schriebenen Inspektions- und Wartungsanleitungen sowie Wartungsintervalle beachten.

Werden Inspektions- und Wartungsarbeiten am Fahrzeug nicht korrekt ausgefiihrt, erhoht sich die Gefahr eines Unfalls oder ei-
ner Beschadigung des Fahrzeugs. Benutzen Sie das Fahrzeug nicht, wenn irgendein Problem vorliegt. Wenn ein Problem nicht
mit den in diesem Handbuch angegebenen Verfahren behoben werden kann, lassen Sie das Fahrzeug von einer Yamaha-Fach-
werkstatt Giberpriifen.

GWA11152

Bevor Sie dieses Fahrzeug benutzen, beachten Sie bitte folgende Punkte:
PRUFPUNKT KONTROLLEN SEITE

¢ Kraftstoffstand im Tank prufen.

* Ggf. tanken.

Kraftstoff o Kraftstoffleitung auf Lecks Uberprifen. 4-17, 4-19

o Kraftstofftank-Uberlaufschlauch auf Verstopfung, Risse und Schéden untersu-
chen und Schlauchanschluss kontrollieren.

* Motordlstand im Motor Uberprifen.
Motorol ¢ Ggf. Ol der empfohlenen Sorte zum vorgeschriebenen Stand hinzufiigen. 7-11
¢ Fahrzeug auf Ollecks kontrollieren.

¢ Den Flissigkeitsstand im Kihlflissigkeits-Ausgleichsbehalter prifen.

* Ggf. Kuhlflissigkeit der empfohlenen Sorte zum vorgeschriebenen Stand hinzu-
fagen.

¢ Kiihlsystem auf Lecks kontrollieren.

Kihlfliissigkeit




Zu lhrer Sicherheit — Routinekontrolle vor Fahrtbeginn

PRUFPUNKT

KONTROLLEN

SEITE

Vorderradbremse

e Funktion prifen.

¢ Falls weich oder schwammig, das Hydrauliksystem von einer Yamaha-Fach-
werkstatt entllften lassen.

¢ Die Bremsbelage auf Verschlei kontrollieren.

¢ Ersetzen, falls nétig.

¢ Den Flissigkeitsstand im Ausgleichsbehalter priifen.

¢ Falls nétig, vorgeschriebene Bremsflissigkeit bis zum vorgeschriebenen Flissig-

keitsstand hinzuftigen.
¢ Hydrauliksystem auf Lecks kontrollieren.

7-21,7-21

Hinterradbremse

e Funktion prifen.

¢ Falls weich oder schwammig, das Hydrauliksystem von einer Yamaha-Fach-
werkstatt entllften lassen.

¢ Die Bremsbelage auf Verschlei kontrollieren.

¢ Ersetzen, falls nétig.

¢ Den Flissigkeitsstand im Ausgleichsbehalter prifen.

¢ Falls nétig, vorgeschriebene Bremsflissigkeit bis zum vorgeschriebenen Flissig-

keitsstand hinzuftigen.
¢ Hydrauliksystem auf Lecks kontrollieren.

7-21,7-21

Kupplung

¢ Funktion prifen.

e Ggf. Seilzug schmieren.
® Hebelspiel kontrollieren.
* Ggf. einstellen.

Gasdrehgriff

e Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.

e Spiel des Gasdrehgriffs prifen.

® Ggf. das Spiel des Gasdrehgriffs von einer Yamaha-Fachwerkstatt einstellen und
des Seilzug- und Griffgehduse schmieren lassen.

7-16, 7-26

Steuerungs-Seilziige

e Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.
® Ggf. schmieren.

7-25

Antriebskette

® Kettendurchhang kontrollieren.
* Ggf. einstellen.

e Zustand der Kette kontrollieren.
® Ggf. schmieren.

7-23,7-25
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PRUFPUNKT KONTROLLEN SEITE
¢ Auf Beschadigung kontrollieren.
Rider und Reifen ® Den Zustand der Reifen und die Profiltiefe prifen. 7.17.7-19
¢ Luftdruck kontrollieren. ’
¢ Korrigieren, falls nétig.
e Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert. ~
Brems- und Schaltpedale e Ggf. die Drehpunkte der Pedale schmieren. 7-26
e Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert. ~
Brems- und Kupplungshebel | | Ggf. die Drehpunkte der Hebel schmieren. 7-26
. s e Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.
Seitenstander e Ggf. Drehpunkt schmieren. -2t
Fahrgestellhalterungen :glspigssttezlilsﬁégass alle Muttern und Schrauben richtig festgezogen sind. _
Instrumente, Lichter, Signale | ¢ Funktion prifen. _
und Schalter ¢ Korrigieren, falls nétig.
¢ Funktion des Ziindunterbrechungs- und Anlasssperrschaltersystems kontrollie-
Seitensténderschalter ren. 4-26

* Arbeitet das System nicht korrekt, das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerk-
statt Uberprifen lassen.




Wichtige Fahr- und Bedienungshinweise

GAU15952

Lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgfél-
tig durch, um sich mit allen Bedienungsele-
menten vertraut zu machen. Falls Sie ein
Bedienungselement oder eine Funktion
nicht verstehen, wenden Sie sich bitte an
Ihren Yamaha-Handler.

Wenn Sie sich nicht mit den Bedie-
nungselementen vertraut machen, kann
es zum Verlust der Kontrolle kommen
und zu Unfallen oder Verletzungen in
Folge davon.

GWA10272

GAUMS3631

HINWEIS

Zur Ausstattung dieses Modell gehéren:

® ein Neigungswinkelsensor, um den
Motor bei einem Sturz auszuschalten.
In diesem Fall leuchtet die Motorsto-
rungs-Warnleuchte auf; dies weist je-
doch nicht auf eine Stérung hin. Den
Schlissel in die Position “OFF” und
dann wieder in die Position “ON” dre-
hen, damit die Warnleuchte erlischt.
Anderenfalls startet der Motor nicht,
selbst wenn der Motor bei Driicken
des Starterschalters angelassen wird.

® cin automatisches Motorstopp-Sys-
tem. Der Motor schaltet sich automa-
tisch aus, wenn er 20 Minuten im
Leerlauf laufen gelassen wird. Dri-
cken Sie, wenn der Motor sich aus-
schaltet, einfach den Starterschalter,
um den Motor neu zu starten.

GAU77060
Motor starten
Da das Fahrzeug mit einem Ziindunterbre-
chungs- und Anlasssperrschalter-System
ausgerustet ist, kann der Motor nur gestar-
tet werden, wenn eine der folgenden Be-
dingungen erfllt ist:

® Das Getriebe befindet sich in der
Leerlaufstellung.

® Wenn ein Gang eingelegt ist, muss der
Seitenstander hochgeklappt und der
Kupplungshebel gezogen sein.
Weitere Informationen siehe Seite
4-26.

1. Den Ziundschlissel auf “ON” drehen
und sicherstellen, dass der Motor-
start-/stoppschalter auf “()” gestellt
ist.

Die folgenden Warn- und Anzeige-
leuchten sollten einige Sekunden lang
aufleuchten und dann erléschen.
o OQlstand-Warnleuchte
® Kuhlflussigkeitstemperatur-
Warnleuchte
® Motorstérungs-Warnleuchte
® Kontrollleuchte fiir das Trakti-
onskontrollsystem
® Anzeigeleuchte des Wegfahr-
sperren-Systems
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Wichtige Fahr- und Bedienungshinweise

Die ABS-Warnleuchte sollte aufleuch-
ten, wenn der Ziindschlissel auf “ON”
gestellt wird, und dann erldschen, so-
bald eine Geschwindigkeit von 10
km/h (6 mi/h) oder mehr erreicht ist.
Die Schaltassistent-Anzeigeleuchte
sollte aufleuchten, wenn der Schllssel
auf “ON” gedreht wird und einge-
schaltet bleiben, nachdem der Motor

gestartet wurde.
GCA22510

ACHTUNG

Funktioniert eine Warn- oder Anzeige-
leuchte nicht so wie oben beschrieben,
siehe Seite 4-5 fiir die Stromkreiskont-
rolle der entsprechenden Warn- und An-
zeigeleuchte.

2. Das Getriebe in Leerlaufstellung
schalten. Die Leerlauf-Kontrollleuchte
sollte aufleuchten. Ist das nicht der
Fall, den Stromkreis von einer
Yamaha-Fachwerkstatt Gberpriifen
lassen.

3. Den Schalter zu “@” schieben, um
den Motor anzulassen.

Falls der Motor nicht sofort anspringt,
den Motorstart-/stoppschalter loslas-
sen und einige Sekunden bis zum
nachsten Startversuch warten. Jeder
Anlassversuch sollte so kurz wie még-

lich sein, um die Batterie zu schonen.
Drehen Sie den Motor pro Anlassver-
such nicht langer als 10 Sekunden
durch.

GCA11043

ACHTUNG

Zur Schonung des Motors niemals mit
kaltem Motor stark beschleunigen!

6-2

GAU77401

Schalten

2. FuBschalthebel

Durch Einlegen der entsprechenden Gange
kann die Motorleistung beim Anfahren, Be-
schleunigen und Bergauffahren optimal ge-
nutzt werden. Die Schaltstellungen sind in

der Abbildung dargestellt.

HINWEIS

® Um das Getriebe in den Leerlauf (N)

zu schalten, den FuBschalthebel
mehrmals ganz hinunterdriicken, bis
das Ende des Schaltweges erreicht
ist, und dann den FuBschalthebel
leicht hochziehen.

Dieses Modell ist mit einem Schnell-
schaltsystem ausgestattet. (Siehe Sei-
te 3-4.)




Wichtige Fahr- und Bedienungshinweise

GCA23990

ACHTUNG

® Auch wenn das Getriebe im Leer-
lauf ist, nicht liber einen ldngeren
Zeitraum mit ausgeschaltetem Mo-
tor im Leerlauf laufen lassen und
das Motorrad nicht iiber lange Stre-
cken schieben. Das Getriebe wird
nur ausreichend geschmiert, wenn
der Motor lauft. Unzureichende
Schmierung kann das Getriebe be-
schadigen.

® AuBer zum Hochschalten mit dem
Schaltassistent, zum Schalten stets
die Kupplung betatigen. Motor, Ge-
triebe und Kraftiibertragung sind
nicht auf die Belastungen des
Schaltens ohne Kupplungsbetati-
gung ausgelegt und kénnten da-
durch beschadigt werden.

GAU16811
Tipps zum Kraftstoffsparen
Der Kraftstoffverbrauch des Motors kann
durch die Fahrweise stark beeinflusst wer-
den. Folgende Ratschlage helfen, unnoti-
gen Benzinverbrauch zu vermeiden:
® Beim Beschleunigen friih in den
néchsten Gang schalten und hohe
Drehzahlen vermeiden.
® Zwischengas beim Herunterschalten
und unnétig hohe Drehzahlen ohne
Last vermeiden.
® Beilangeren Standzeiten in Staus, vor
Ampeln oder Bahnschranken den Mo-
tor am besten abschalten.

6-3

GAU16842

Einfahrvorschriften

Die ersten 1600 km (1000 mi) sind aus-
schlaggebend fur die Leistung und Lebens-
dauer des neuen Motors. Darum sollten die
nachfolgenden Anweisungen sorgfaltig ge-
lesen und genau beachtet werden.

Der Motor ist fabrikneu und darf wahrend
der ersten 1600 km (1000 mi) nicht zu stark
beansprucht werden. Die verschiedenen
Teile des Motors spielen sich selbst in das
richtige Betriebsspiel ein. Hohe Drehzah-
len, lAngeres Vollgasfahren und andere Be-
lastungen, die den Motor stark erhitzen,
sind wéhrend dieser Periode zu vermeiden.

GAUB9230

0-1000 km (0-600 mi)

Eine langere Betriebszeit Gber 5600 U/min
vermeiden. ACHTUNG: Nach 1000 km
(600 mi) miissen das Motordl und die Ol-
filterpatrone bzw. der Filtereinsatz ge-
wechselt werden. ccatosos)

1000-1600 km (600-1000 mi)
Eine langere Betriebszeit Giber 6800 U/min
vermeiden.
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RegelmaBige Wartung und Einstellung

Bord K GAuseees  grbeiten fehlt, lassen Sie die Wartungsar-
ordwerkzeug beiten von lhrer Yamaha-Fachwerkstatt
ausflhren.

1. Bordwerkzeug

Das Bordwerkzeug befindet sich an der
Unterseite der Sitzbank. (Siehe Seite 4-20.)
Die in diesem Handbuch enthaltenen Infor-
mationen und das Bordwerkzeug sollen Ih-
nen bei der Durchfiihrung von vorbeugen-
den Wartungsarbeiten und kleineren
Reparaturen behilflich sein. Die korrekte
Durchflihrung bestimmter Wartungsarbei-
ten erfordert jedoch einen Drehmoment-
schlussel und sonstiges Werkzeug.

HINWEIS
Falls das fir die Wartung notwendige

Werkzeug nicht zur Verfligung steht und |h-
nen die Erfahrung firr bestimmte Wartungs-

7-2



RegelmaBige Wartung und Einstellung

GAU71032
RegelmaBige Wartungstabellen
® Die mit einem Sternchen markierten Arbeiten erfordern Spezialwerkzeuge, besondere Daten und technische Féhigkeiten und sollten
daher von lhrer Yamaha-Fachwerkstatt ausgefihrt werden.
® Ab 50000 km (30000 mi) sind die Wartungsintervalle alle 10000 km (6000 mi) zu wiederholen.
® Die Jahresinspektion kann ausbleiben, wenn stattdessen eine Inspektion, basierend auf der gefahrenen Strecke, durchge-
fiihrt wird.

GAU71051

Tabelle fiir regelmaBige Wartung des Abgas-Kontrollsystems

ONTROLLE O as KILOMETERSTAND JAHRES-
- KONTROLLE ODER WARTUNGS-
NR. PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 10000 km | 20000 km | 30000 km | 40000 km |KONTROL-
(600 mi) | (6000 mi) | (12000 mi) | (18000 mi) | (24000 mi) LE
¢ Kraftstoffschlauche auf Risse
1 | * | Kraftstoffleitung oder Beschadigung kontrollieren. S v v \ \
¢ Ersetzen, falls nétig.
e Zustand kontrollieren.
¢ Elektrodenabstand einstellen und S v
2 | *| Zindkerzen reinigen.
* Ersetzen. v S
3 | * | Ventilspiel ¢ Kontrollieren und einstellen. Alle 40000 km (24000 mi)
* |eerlaufdrehzahl kontrollieren. S S v v S S

Kraftstoff-Einsprit- — -
zung ® Synchronisierung kontrollieren N N N N N

und einstellen.

¢ Auf Leckage kontrollieren.
5 | *| Auspuffanlage  Ggf. festziehen. \ \ v v \
¢ Dichtungen ersetzen, falls nétig.

Verdunstungsemis- | ¢ Kontrollsystem auf Beschadigung
6 | * | sionen-Kontrollsys- | kontrollieren. N v
tem ¢ Ersetzen, falls nétig.




RegelmaBige Wartung und Einstellung

KILOMETERSTAND

JAHRES-
- KONTROLLE ODER WARTUNGS-
NR. PRUFPUNKT ONTRO A%BEW UNGS 1000 km | 10000 km | 20000 km | 30000 km | 40000 km |KONTROL-
(600 mi) | (6000 mi) | (12000 mi) | (18000 mi) | (24000 mi) LE
¢ Das Luftunterbrechungsventil,
das Zungenventil und den
7 | * | Luftansaugsystem Schlauch auf Beschadigung kon- S S v v S
trollieren.
* Ggf. beschadigte Teile ersetzen.




RegelmaBige Wartung und Einstellung

Allgemeine Wartungs- und Schmiertabelle

GAU71351

KILOMETERSTAND

JAHRES-
- KONTROLLE ODER WARTUNGS-
NR. PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 10000 km | 20000 km | 30000 km | 40000 km |KONTROL-
(600 mi) (6000 mi) | (12000 mi) | (18000 mi) | (24000 mi) LE
* Dynamische Uberpriifung mit
1 Diagnosesystem- \@maha-Dlagnosegerat durch- N N J J N N
Kontrolle fuhren.
¢ Die Fehlercodes kontrollieren.
2 Luftfiltereinsatz ¢ Ersetzen. Alle 40000 km (24000 mi)
® Funktion prifen.
3 Kupplung « Einstellen. S \ N N S
¢ Auf ordnungsgemaBen Betrieb,
Flissigkeitsstand und auf Lecks
4 Vorderradbremse Uberprifen. S S N N S S
® Scheibenbremsbelédge erneuern,
falls nétig.
¢ Auf ordnungsgemaBen Betrieb,
Flissigkeitsstand und auf Lecks
5 Hinterradbremse Uberprifen. S \ N N \ S
e Scheibenbremsbelédge erneuern,
falls nétig.
¢ Auf Risse oder Beschadigung N J J N N
6 | * | Bremsschlduche kontrollieren.
® Ersetzen. Alle 4 Jahre
7 Bremsfliissigkeit * Wechseln. Alle 2 Jahre
¢ Rundlauf priifen und auf Bescha-
8 Rader digung kontrollieren. \ v v \
¢ Ersetzen, falls nétig.
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KILOMETERSTAND

JAHRES-
- KONTROLLE ODER WARTUNGS-
NR. PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 10000 km | 20000 km | 30000 km | 40000 km |KONTROL-
(600 mi) | (6000 mi) | (12000 mi) | (18000 mi) | (24000 mi) LE
¢ Profiltiefe prifen und auf Bescha-
digung kontrollieren.
9 Reifen « Ersetzen, falls notig. S S N N S
o L uftdruck kontrollieren.
¢ Korrigieren, falls nétig.
¢ Das Lager auf Lockerung oder
10 Radlager Beschéadigung kontrollieren. v v v v
e Funktion und auf UbermaBiges N N N N
11 Schwingenlager Spiel kontrollieren.
e Mit Lithiumseifenfett schmieren. Alle 50000 km (30000 mi)
® Den Durchhang, die Ausrichtung
und den Zustand der Antriebsket-
12 Antriebskette te kontrollieren. Alle 1000 km (600 mi) und nach dem Waschen des Motorrads, einer Fahrt im
¢ Den Kettendurchhang einstellen Regen oder in feuchter Umgebung
und die Kette griindlich mit einem
O-Ring-Kettenspray schmieren.
e | agerbaugruppen auf festen Sitz N N N
kontrollieren.
13 Lenkkopflager
e MaBig mit Lithiumseifenfett N N
schmieren.
Fahroestellhalte- e Sicherstellen, dass alle Muttern
1407 lin gn und Schrauben richtig festgezo- \ \ \/ \/ \
9 gen sind.
15 I|:.I| ?:Ig?‘ﬁvnzlgebe- * Mit Silikonfett schmieren. \ \ \ \/ \
16 retﬁ(t;\t;z:\eshebelum- e Mit Lithiumseifenfett schmieren. \ \ \ \ \
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KILOMETERSTAND

JAHRES-
- KONTROLLE ODER WARTUNGS-
NR.|  PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 10000 km | 20000 km | 30000 km | 40000 km |KONTROL-
(600 mi) (6000 mi) | (12000 mi) | (18000 mi) | (24000 mi) LE
17| | Kupplungshebe- o Mit Lithiumseifenfett schmieren. v N \ \ \
lumlenkwelle
1g| |FuBschalthebelum- | 7\ iy mseifenfett schmieren. N v v N N
lenkwelle
. " ¢ Funktion prifen.
19 Seitenstander * Mit Lithiumseifenfett schmieren. v v v v v
20 Seitenstédnderschal- | ¢ Funktion k9qtro||ieren und erneu- N N N N N N
ter ern, falls nétig.
* Funktion priifen und auf Ollecks
21| * | Teleskopgabel kontrollieren. \/ N N \/
¢ Ersetzen, falls nétig.
* Funktion priifen und auf Ollecks
22| * | Federbein kontrollieren. S N N S
¢ Ersetzen, falls nétig.
Umlenkhebel der
hinteren Aufhan-
23| * | gung und Dreh- * Funktion priifen. S N N S
punkte des Verbin-
dungsschenkels
® Wechseln (vor dem Ablassen den
. Motor warmlaufen lassen).
24 Motordl ¢ Den Olstand kontrollieren und v v v v v v
das Fahrzeug auf Ollecks prtifen.
25| | Offilterpatrone * Ersetzen. \ N \
¢ Den Kuhlflussigkeitsstand kont-
. rollieren und das Fahrzeug auf J \/ \/ J J
26| " | Kiihlsystem Kuhlflussigkeitslecks priifen.
* Wechseln. Alle 3 Jahre




RegelmaBige Wartung und Einstellung

KILOMETERSTAND

JAHRES-
- KONTROLLE ODER WARTUNGS-
NR. PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 10000 km | 20000 km | 30000 km | 40000 km |KONTROL-
(600 mi) | (6000 mi) | (12000 mi) | (18000 mi) | (24000 mi) LE
Vorderrad- und Hin-
27| * | terrad-Bremslicht- |  Funktion priifen. v \ \ v v \
schalter
Sich bewegende )
28| " | Teile und Seilziige | * Schmieren- ¥ v v ! v
e Funktion und Spiel kontrollieren.
. s | ® Das Spiel des Gaszugs einstellen,
29 S:i:’:';gﬁfgeha“ falls notig. N N N N N
9 ® Gasdrehgriffgehduse und Seilzug
schmieren.
Lichter, Signale und | ¢ Funktion prifen.
30 Schalter e Scheinwerferlichtkegel einstellen. v v v v v v
GAU72800
HINWEIS
® | uftfilter

¢ Der Luftfilter dieses Modells besitzt ein 6lbeschichtetes Einweg-Papierelement, das nicht mit Druckluft gereinigt werden darf, um
Beschéadigungen zu vermeiden.
¢ Das Luftfilterelement muss h&ufiger ersetzt werden, wenn in ungewdhnlich feuchter oder staubiger Umgebung gefahren wird.
® Wartung der hydraulischen Bremsanlage
¢ RegelmiBig den Bremsflissigkeitsstand priifen, ggf. korrigieren.
e Alle zwei Jahre die inneren Bauteile des Hauptbremszylinders und Bremssattels erneuern und die BremsflUssigkeit wechseln.
¢ Bremsschlauche bei Beschadigung oder Rissbildung, spatestens jedoch alle vier Jahre erneuern.
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GAU18752
Abdeckung abnehmen und mon-
tieren
Die hier abgebildete Abdeckung muss fiir
manche in diesem Kapitel beschriebenen
Wartungs- und Reparaturarbeiten abge-
nommen werden. Flr die Demontage und
Montage der Abdeckung sollte jeweils auf
diesen Abschnitt zurlickgegriffen werden.

GAU83391

Abdeckung A

Abdeckung abnehmen
1. Die Schraube, die Unterlegscheibe
und die Schnellverschliisse abneh-
men.

1. Schraube

2. Unterlegscheibe
3. Abdeckung A

4. Schnellverschluss

HINWEIS

Zum Abnehmen eines Schnellverschlusses
den mittleren Stift hineindriicken und den
Schnellverschluss herausziehen.

7-9

2. Die Abdeckung, wie in der Abbildung
gezeigt, abziehen.

Abdeckung montieren
1. Die Abdeckung in die urspriingliche
Lage bringen.
2. Unterlegscheibe, Schraube und
Schnellverschlisse installieren.

HINWEIS

Zum Einsetzen eines Schnellverschlusses
den mittleren Stift herausziehen, den
Schnellverschluss in die Abdeckung ein-
setzen und dann den mittleren Stift biindig
mit dem Schnellverschlusskopf hineindri-
cken.
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RegelmaBige Wartung und Einstellung

GAU19653
Ziindkerzen priifen
Die Ziindkerzen sind wichtige Bestandteile
des Motors und sollten regelmaBig kontrol-
liert werden, vorzugsweise durch eine
Yamaha-Fachwerkstatt. Da Verbrennungs-
wérme und Ablagerungen die Funktions-
tichtigkeit der Kerzen im Laufe der Zeit
vermindern, missen die Zindkerzen in den
empfohlenen Abstédnden gemaB Wartungs-
und Schmiertabelle herausgenommen und
geprUft werden. Der Zustand der Ziindker-
zen erlaubt Ruckschlisse auf den Zustand
des Motors.
Der die Mittelelektrode umgebende Porzel-
lanisolator (IsolatorfuB) der Ziindkerzen ist
bei normaler Fahrweise rehbraun. Alle im
Motor eingebauten Ztindkerzen sollten die
gleiche Verfarbung aufweisen. Weisen ein-
zelne oder sdmtliche Ziindkerzen eine stark
abweichende Farbung auf, kénnte der Mo-
tor nicht ordnungsgeman arbeiten. Versu-
chen Sie nicht, derartige Probleme selbst
zu diagnostizieren. Lassen Sie stattdessen
das Fahrzeug von einer Yamaha-Fach-
werkstatt prifen.
Bei fortgeschrittenem Abbrand der Mittel-
elektroden oder tibermaBigen Olkohleabla-
gerungen die Zundkerzen durch neue er-
setzen.

Empfohlene Ziindkerze:
NGK/CPR9EA9

Vor dem Einschrauben einer Ziindkerze
stets den Ziindkerzen-Elektrodenabstand
mit einer FUhlerlehre messen und ggf. kor-
rigieren.

1. Zindkerzen-Elektrodenabstand

Ziindkerzen-Elektrodenabstand:
0.8-0.9 mm (0.031-0.035 in)

Die Sitzflache der Kerzendichtung reinigen;
Schmutz und Fremdkorper vom Gewinde
abwischen.

Anzugsmoment:
Zundkerze:
13 N-m (1.3 kgf-m, 9.6 Ib-ft)
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HINWEIS
Steht beim Einbau einer Ziindkerze kein
Drehmomentschlissel zur Verfligung, lasst
sich das vorgeschriebene Anzugsmoment
annahernd erreichen, wenn die Zindkerze
handfest eingedreht und anschlieBend
noch um 1/4-1/2 Drehung weiter festgezo-
gen wird. Das Anzugsmoment sollte jedoch
maoglichst bald mit einem Drehmoment-
schllssel nach Vorschrift korrigiert werden.

GCA10841

ACHTUNG

Zum Ausbauen des Ziindkerzensteckers
keine Werkzeuge verwenden, andern-
falls konnte der Ziindspulenstecker be-
schédigt werden. Der Ziindkerzenste-
cker ist mit einer Gummidichtung
versehen und sitzt deshalb fest auf. Um
den Ziindkerzenstecker auszubauen,
ihn einfach vor- und zuriickdrehen, wah-
rend Sie ihn herausziehen; um ihn einzu-
bauen, wird er vor- und zuriickgedreht,
wahrend Sie ihn hineindriicken.

GAU36112

Kanister

1. Kanister
2. Kanisterentliftung

Dieses Modell ist mit einem Kanister aus-
gestattet, um zu verhindern, dass Kraft-
stoffddmpfe in die Atmosphére gelangen.
Vor Inbetriebnahme des Fahrzeugs sicher-
stellen, dass Folgendes kontrolliert wird:
® Jeden Schlauchanschluss kontrollie-
ren.
® Jeden Schlauch und Kanister auf Ris-
se oder Beschédigung kontrollieren.
Bei Beschadigung ersetzen.
@ Sicherstellen, dass die Kanisterentliif-
tung nicht blockiert ist, und ggf. reini-
gen.

GAU1990D
Motorél
Der Motordlstand sollte regelmaBig kont-
rolliert werden. AuBerdem mussen in den
empfohlenen Abstanden gemal Wartungs-
tabelle das Motordl und die Olfilterpatrone
gewechselt werden.

Empfohlene Olsorte:
Siehe Seite 9-1.
Fiillmenge:
Olwechsel:
240 L (2.54 US gt, 2.11 Imp.qt)
Mit Olfilterausbau:

2.70 L (2.85 US qt, 2.38 Imp.qt)

IOIfiIterpatrone: CHAMPION COF104

7-11

GCA11621

ACHTUNG

® Um ein Durchrutschen der Kupp-
lung zu vermeiden (da das Motorél
auch die Kupplung schmiert), mi-
schen Sie keine chemischen Zusét-
ze bei. Verwenden Sie keine Ole mit
Diesel-Spezifikation “CD” oder Ole
von hoherer Qualitat als vorge-
schrieben. Auch keine Ole der Klas-
se “ENERGY CONSERVING II” oder
héher verwenden.

® Darauf achten, dass keine Fremd-
korper in das Kurbelgehause ein-
dringen.
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RegelmaBige Wartung und Einstellung

Olstand priifen 4. Liegt der Olstand auf Héhe oder unter 3. Den Motordl-Einflllschraubver-
1. Nach dem Aufwérmen des Motors ei- der Minimalstand-Markierung, den schluss entfernen und dann die Mo-
nige Minuten warten, damit sich das Einflllschraubverschluss entfernen torél-Ablassschraube sowie die Dich-
Ol setzen kann. und Ol hinzufiigen. tung entfernen.

2. Zum Erzielen einer genauen Messung v o
das Fahrzeug auf einem ebenen Bo- 1 Djo S
den gerade halten. ~Z b O
3. Auf das Schauglas unten rechts am o
\ —
' |

Kurbelgehduse gucken.

— —

v T

1 2

O ) =
1. Motor6l-Einflllschraubverschluss 1. Motor6l-Ablassschraube
2. O-Ring 2. Dichtung

5. Den O-Ring des Motordl-Einfiill-
schraubverschlusses kontrollieren.
Bei Beschadigung ersetzen.

1. Motordl-Einflllschraubverschluss 22
2. Priiffenster fiir den Motordlstand 6. Den Motordl-Einfiillschraubver-
schluss festdrehen.

3. Maximalstand-Markierung 4. Die Offilterpatrone mit einem Olffilter-

4. Minimalstand-Markierung (
Motordl (und Filter) wechseln schitissel abschrauben.

1. Den Motor starten, kurz warmlaufen

HINWEIS
Die Schritte 4-6 nur ausfiihren, wenn die
Offilterpatrone erneuert wird.

HINWEIS
Der Olstand sollte sich zwischen der Mini lassen und dann ausschalten.

e: S;RA SO elstlc dzvl\\;:sck.en erb 1':,“_ 2. Ein OlauffanggefaB unter den Motor
;nean- und Viaximaistand-iviarkierung betin- stellen, um das Alt6l aufzufangen.

Olstand Lampe geht beim Beschleunigen an,
enn Olstand weniger als 1/2 ist
uffiillen und gut ist...

Der Olstandsensor (nicht Druck) ist recht empfindlich 7.12
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1. Olfilterschliissel
2. Offilterpatrone

HINWEIS

Offilterschliissel sind beim Yamaha-Hand-
ler erhaltlich.

5. Den O-Ring der neuen Olfilterpatrone
mit sauberem Motordl benetzen.

1. O-Ring

HINWEIS

Sicherstellen, dass der O-Ring korrekt sitzt.

6. Die neue Olffilterpatrone einbauen und
dann vorschriftsméBig anziehen.

1. Drehmomentschlissel

Anzugsmoment:
Offilterpatrone:
17 N-m (1.7 kgf-m, 13 Ib-ft)

7. Die Motordl-Ablassschraube mit einer
neuen Dichtung einschrauben und an-
schlieBend vorschriftsméaBig festzie-
hen.

Anzugsmoment:
Motorél-Ablassschraube:
43 N'm (4.3 kgf-m, 32 Ib-ft)

8. Die angegebene Menge des empfoh-
lenen Ols in das Kurbelgehause gie-
Ben.

HINWEIS
Es wird die Verwendung eines Trichters
empfohlen.

9. Nach dem Kontrollieren des O-Rings
des Motorol-Einflllschraubverschlus-
ses den Einfilllschraubverschluss an-
bringen.

HINWEIS
Verschiittetes Ol vor dem Starten des Mo-
tors aufwischen.

10. Den Motor anlassen und einige Minu-
ten lang im Leerlaufbetrieb auf Ollecks
kontrollieren. Bei Entdeckung eines
Lecks sofort den Motor ausschalten

und die Ursache feststellen.
GCA10402

ACHTUNG

Flackert die Olstand-Warnleuchte oder
bleibt sie an, obwohl der Olstand korrekt
ist, sofort den Motor ausschalten und
das Fahrzeug von einer Yamaha-Fach-
werkstatt tiberpriifen lassen.
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11. Den Motor ausschalten, einige Minu- GAUS1203 2. Auf den Kihlflissigkeitsstand im Aus-
gleichsbehalter blicken, wahrend das

ten warten, damit sich das Ol setzen Kuhlflussgkglt )
kann und dann den Olstand ein letztes  Der Kuhlfllissigkeitsstand sollte regelméBig
Mal kontrollieren. kontrolliert werden. AuBerdem muss die

Kihlflussigkeit in den empfohlenen Abstan-
den, gemaB Wartungstabelle, gewechselt
werden.

J

Empfohlene Kiihlfliissigkeit:
Kuhlflissigkeit YAMALUBE
Fiillmenge:
Kuhlflussigkeits-Ausgleichsbehal-
ter (Maximalstandsmarkierung):
0.25 L (0.26 US qt, 0.22 Imp.qt)

Kuhler (einschlieBlich aller Kanale): 1. Kihlfliissigkeits-Ausgleichsbehilter
1.93 L (2.04 US qt, 1.70 Imp.qt) 2. Maximalstand-Markierung
3. Minimalstand-Markierung
HINWEIS 3. Befindet sich der Kihiflussigkeits-
Wenn keine Yamaha-Originalkthlfliissig- stand an oder unter der Minimalstand-
keit verfugbar ist, ein Athylenglykol-Frost- Markierung, den Deckel des KiihImit-
schutzmittel mit Korrosionshemmstoffen tel-Ausgleichsbehélters abnehmen.
fir Aluminiummotoren verwenden und mit WARNUNG! Nur den Kiihlfliissig-
destilliertem Wasser im Verhéltnis 1:1 mi- keits-Ausgleichsbehilterdeckel
schen. offnen. Niemals versuchen, den
Kiihler-Verschlussdeckel bei hei-
GAU20097 Bem Motor abzunehmen. ewaisiez

Kiihlfliissigkeitsstand priifen
Da der Kihlflussigkeitsstand mit der Motor-
temperatur schwankt, die Kontrolle bei kal-
tem Motor vornehmen.
1. Das Fahrzeug auf eine ebene Flache
stellen.
7-14
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1. Kuhlflussigkeits-Ausgleichsbehalterdeckel

4. Kuhlflissigkeit bis zur Maximalstand-
Markierung nachfillen. ACHTUNG:
Wenn keine Kiihlfliissigkeit zur Ver-
fligung steht, kann stattdessen de-
stilliertes Wasser oder weiches Lei-
tungswasser benutzt werden. Kein
hartes Wasser oder Salzwasser
verwenden, da dies dem Motor
schadet. Wenn Wasser anstelle von
Kihlifliissigkeit verwendet wurde,
tauschen Sie es so schnell wie
moglich durch Kiihlifliissigkeit aus,
da sonst das Kiihlsystem nicht ge-
gen Frost und Korrosion geschiitzt
ist. Wenn der Kiihlfliissigkeit Was-
ser hinzugefiigt wurde, den Frost-
schutzmittelgehalt der Kiihlfliissig-
keit so bald wie méglich von einer
Yamaha-Fachwerkstatt iiberpriifen

lassen, da sonst die Wirksamkeit
des Kiihimittels reduziert wird.
[GCA10473]

5. Den Kuhlflissigkeits-Ausgleichsbe-
hélterdeckel anbringen.

GAU33032
Kiihlfliissigkeit wechseln

Die Kuhlflussigkeit muss in den empfohle-
nen Absténden, gemal Wartungs- und
Schmiertabelle, gewechselt werden. Die
Kuhlflussigkeit von einer Yamaha-Fach-
werkstatt wechseln lassen. WARNUNG!
Niemals versuchen, den Kiihler-Ver-
schlussdeckel bei heiBem Motor abzu-
nehmen. ewaiossz
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GAU36765
Luftfiltereinsatz
Der Luftfiltereinsatz sollte in den empfohle-
nen Abstédnden gemaB Wartungs- und
Schmiertabelle ersetzt werden. Den Luftfil-
tereinsatz durch einen Yamaha-Handler er-
setzen lassen.
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GAU44735
Leerlaufdrehzahl priifen
Prifen Sie die Leerlaufdrehzahl des Motors
und lassen Sie sie, falls erforderlich, von ei-
ner Yamaha-Fachwerkstatt korrigieren.

Leerlaufdrehzahl:
1100-1300 U/min

GAU21386
Spiel des Gasdrehgriffs priifen
Spiel des Gasdrehgriffs messen, wie in der
Abbildung gezeigt.

1. Spiel des Gasdrehgriffs

Spiel des Gasdrehgriffs:
3.0-5.0 mm (0.12-0.20 in)

Das Spiel des Gasdrehgriffs regelmaBig
prifen und ggf. von einer Yamaha-Fach-
werkstatt einstellen lassen.

GAU21403
Ventilspiel
Die Ventile sind ein wichtiger Motorbe-
standteil. Ventilspiele veréndern sich im
Laufe der Nutzung und miissen daher ge-
maB den in der Wartungstabelle angegebe-
nen Absténden kontrolliert sowie einge-
stellt werden. Nicht eingestellte Ventile
kénnen zu einer falschen Luft-Kraftstoff-
Mischung, zu Motorgerduschen und
schlieBlich zu einem Motorschaden flihren.
Damit dies nicht auftritt, einen Yamaha-
Handler das Ventilspiel in regelmaBigen
Abstanden prifen und einstellen lassen.

HINWEIS
Diese Wartung muss bei kaltem Motor
durchgeflhrt werden.
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GAUB4410
Reifen
Der Kontakt zwischen StraBe und Fahrzeug
wird allein durch die Reifen hergestellt. Die
Sicherheit hangt unter allen Fahrbedingun-
gen von einer relativ kleinen Kontaktflache
zwischen Reifen und StraBe ab. Deswegen
ist es von héchster Wichtigkeit, die Reifen
stets in gutem Zustand zu halten und sie
rechtzeitig durch Neureifen des vorge-
schriebenen Typs zu ersetzen.

Reifenluftdruck
Den Reifenluftdruck vor jeder Fahrt priifen
und ggf. korrigieren.

Bei Fahren des Fahrzeugs mit falschem
Reifendruck besteht Verletzungs- oder
Lebensgefahr durch einen Verlust der
Kontrolle liber das Fahrzeug.
® Den Reifenluftdruck stets bei kalten
Reifen (d. h. Reifentemperatur ent-
spricht Umgebungstemperatur)
priifen und korrigieren.
® Der Reifendruck muss entspre-
chend der Fahrgeschwindigkeit
und hinsichtlich des Gesamtge-
wichts von Fahrer, Beifahrer, Ge-

GWA10504

pack und Zubehor, das fiir dieses
Modell genehmigt wurde, ange-
passt werden.

Reifenluftdruck (gemessen bei kal-
ten Reifen):
1 Person:
Vorn:
250 kPa (2.50 kgf/cm2, 36 psi)
Hinten:
290 kPa (2.90 kgf/cm?, 42 psi)
2 Personen:
Vorn:
250 kPa (2.50 kgf/cmz, 36 psi)
Hinten:
290 kPa (2.90 kgf/cm?, 42 psi)
Maximale Zuladung*:
174 kg (384 Ib)
* Gesamtgewicht von Fahrer, Beifah-
rer, Gepack und Zubehor

Reifenkontrolle

1. Reifenflanke
2. Profiltiefe

Vor jeder Fahrt die Reifen prufen. Bei unzu-
reichender Profiltiefe, Nageln oder Glas-
splittern in der Laufflache, rissigen Flanken
usw. den Reifen umgehend von einer
Yamaha-Fachwerkstatt wechseln lassen.

GWA10512

Mindestprofiltiefe (vorn und hinten):

Niemals das Fahrzeug tiberladen. Das
Fahren mit einem iiberladenen Fahrzeug
kann Unfélle verursachen.

1.6 mm (0.06 in)

HINWEIS
Die Gesetzgebung zur Mindestprofiltiefe
kann von Land zu Land abweichen. Richten
Sie sich deshalb nach den entsprechenden
Vorschriften.
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GWA10472

® Abgenutzte Reifen unverziiglich
von einer Yamaha-Fachwerkstatt
austauschen lassen. Abgesehen
davon, dass Sie gegen die StraBen-
verkehrsordnung verstoBBen, beein-
trachtigen GibermaBig abgefahrene
Reifen die Fahrstabilitat und kén-
nen zum Verlust der Kontrolle tiber
das Fahrzeug fiihren.

® Den Austausch von Bauteilen, die
mit den Radern und der Bremsanla-
ge zu tun haben, sowie den Reifen-
wechsel grundsétzlich von einer
Yamaha-Fachwerkstatt vornehmen
lassen, die Uiber die dafiir notwendi-
ge fachliche Erfahrung verfiigt.

® Nach dem Reifenwechsel zunéachst
mit maBiger Geschwindigkeit fah-
ren, denn bevor der Reifen seine
optimalen Eigenschaften entwi-
ckeln kann, muss seine Laufflache
vorsichtig “eingefahren” werden.

Reifenausfiihrung

‘g O

Jat
_J

1. Reifenventil
2. Reifenventileinsatz
3. Reifenventilkappe mit Dichtung

Dieses Modell ist mit Schlauchlos-Reifen
und Reifenventilen ausgestattet.

Reifen altern, auch wenn sie nur selten oder
Uberhaupt nicht benutzt werden. Risse im
Gummi der Laufflache oder an der Reifen-
flanke, manchmal begleitet von einer Ver-
formung der Reifenkarkasse, sind deutliche
Zeichen fir Alterung. Alte und gealterte
Reifen missen von Reifenspezialisten ge-
prift werden, um sicherzustellen, dass sie
fur die weitere Verwendung geeignet sind.

GWA10902
4\ WARNUNG

derenfalls kann sich das Fahrver-
halten des Motorrads andern und
es kann zu Unféllen kommen.

® Die Ventilkappen fest aufschrau-
ben, da sie Luftdruckverluste ver-
hindern.

® Nur die unten aufgefiihrten Reifen-
ventile und Ventileinsdtze verwen-
den, um Luftverlust wahrend der
Fahrt zu vermeiden.

AusschlieBlich die nachfolgenden Reifen
sind nach zahlreichen Tests von Yamaha
freigegeben worden.

® Die Vorder- und Hinterreifen sollten
immer vom selben Hersteller und
von gleicher Ausfiihrung sein. An-

7-18

Vorderreifen:
GroBe:
120/70 ZR17 M/C (58W)
Hersteller/Modell:
BRIDGESTONE/S20F
Hinterreifen:
GroBe:
180/55 ZR17M/C (73W)
Hersteller/Modell:
BRIDGESTONE/S20R
VORNE und HINTEN:
Reifenventil:
TR412
Ventileinsatz:
#9100 (Original)
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GWA10601

Dieses Motorrad ist mit Super-Hochge-
schwindigkeitsreifen ausgeriistet. Bitte
folgende Punkte beachten, um das volle
Potential des Fahrzeugs und der Reifen
nutzen zu kénnen.
® Diese Reifen nur gegen solche glei-
cher Spezifikation und gleichen
Typs austauschen. Andere Reifen
kénnen bei hohen Geschwindigkei-
ten platzen.
® Neue Reifen entwickeln erst nach
dem Einfahren der Laufflache ihre
volle Bodenhaftung. Daher sollten
die Reifen fiir etwa 100 km (60 mi)
mit niedrigerer Geschwindigkeit
eingefahren werden, bevor hohe
Geschwindigkeiten riskiert werden
kénnen.
® Hohe Geschwindigkeiten sollten
nur mit warmen Reifen gefahren
werden.
® Den Reifenluftdruck stets der Zula-
dung und den Fahrbedingungen an-
passen.

GAU21963
Gussrader
Optimale Lenkstabilitat, Lebensdauer und
Fahrsicherheit lhres Fahrzeugs sind nur
durch Beachtung der folgenden Punkte ge-
wabhrleistet.
® \or Fahrtantritt die Reifen auf Risse,
Schnitte u. &., die Felgen auf Verzug
und andere Besché&digungen priifen.
Bei Méngeln an Reifen oder Radern
das Rad von einer Yamaha-Fach-
werkstatt ersetzen lassen. Selbst
kleinste Reparaturen an Radern und
Reifen nur von einer Fachwerkstatt
ausflihren lassen. Verformte oder ein-
gerissene Felgen miissen ausge-
tauscht werden.
® Nach dem Austausch von Felgen
und/oder Reifen muss das Rad aus-
gewuchtet werden. Eine Reifenun-
wucht beeintrachtigt die Fahrstabili-
tat, vermindert den Fahrkomfort und
verkUrzt die Lebensdauer des Reifens.

GAU22083
Kupplungshebel-Spiel einstellen
Spiel des Kupplungshebels messen, wie in
der Abbildung gezeigt.

1. Einstellschraube fiir das Spiel des Kupp-
lungshebels

2. Kupplungshebel-Spiel

Kupplungshebel-Spiel:
10.0-15.0 mm (0.39-0.59 in)

Das Kupplungshebel-Spiel regelmaBig pru-
fen und ggf. folgendermaBen einstellen.
Zum Erhéhen des Kupplungshebel-Spiels
die Einstellschraube fur das Kupplungshe-
bel-Spiel in Richtung (a) drehen. Zum Ver-
ringern des Kupplungshebel-Spiels die Ein-
stellschraube in Richtung (b) drehen.
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HINWEIS
Falls sich die Kupplung nicht, wie oben be-
schrieben, korrekt einstellen lasst oder
nicht ordnungsgeman funktioniert, den in-
ternen Kupplungsmechanismus von einer
Yamaha-Fachwerkstatt Gberprifen lassen.

GAU37914

Spiel des Handbremshebels prii-
fen

1. Kein Bremshebelspiel

An den Enden des Bremshebels sollte kein
Spiel vorhanden sein. Wenn Spiel vorhan-
den ist, die Bremsanlage von einer

Yamaha-Fachwerkstatt (berprifen lassen.

GWA14212
4\ WARNUNG

Ein weiches oder schwammiges Gefiihl
beim Betatigen des Bremshebels kann
bedeuten, dass sich Luft im hydrauli-
schen System befindet. Befindet sich
Luft im Hydrauliksystem, lassen Sie das
System von einer Yamaha-Fachwerk-
statt entliiften, bevor Sie mit dem Fahr-
zeug fahren. Luft in der Bremsanlage
verringert die Bremskraft und stellt ein
erhebliches Sicherheitsrisiko dar.
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GAU36505
Bremslichtschalter
Das Bremslicht sollte sich kurz vor der Wir-
kung der Bremse einschalten. Das Brems-
licht wird durch Schalter aktiviert, die an
den Handbremshebel und den FuBbrems-
hebel angeschlossen sind. Da die Brems-
lichtschalter Komponenten des Antiblo-
ckiersystems sind, sollten sie von einem
Yamaha-Hé&ndler gewartet werden.
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GAU22393
Scheibenbremsbelége des Vor-
der- und Hinterrads priifen
Der VerschleiB der Scheibenbremsbelage
vorn und hinten muss in den empfohlenen
Abstanden gemaB Wartungs- und
Schmiertabelle gepriift werden.

GAU36891

Scheibenbremsbelédge vorn

1. VerschleiBanzeiger des Bremsbelags

Jeder Vorderrad-Scheibenbremsbelag
weist VerschleiBanzeiger auf, die ein Priifen
der Bremsbeldge ohne Ausbau erlauben.
Zur Prifung des Bremsbelagverschleiles
die Bremse betatigen und die VerschleiB-
anzeiger beobachten. Wenn ein VerschleiB-
anzeiger die Bremsscheibe fast berthrt, die
Scheibenbremsbelége im Satz von einer
Yamaha-Fachwerkstatt austauschen las-
sen.

GAU46292

Scheibenbremsbelédge hinten

1. VerschleiBanzeigerille des Bremsbelags

Jeder Hinterrad-Scheibenbremsbelag
weist VerschleiBanzeiger (Nuten) auf, die
ein Prifen der Bremsbeldge ohne Ausbau
erlauben. Zur Prifung des Bremsbelagver-
schleiBes die Nuten prifen. Wenn ein Ver-
schleiBanzeiger fast erscheint, die Schei-
benbremsbelage als ganzen Satz von einer
Yamaha-Fachwerkstatt austauschen las-
sen.

GAU40262
Bremsfliissigkeitsstand priifen
Vor Fahrtantritt kontrollieren, dass Brems-
flissigkeit bis Uber die Minimalstand-Mar-
kierung reicht. Beim Ablesen des FlUssig-
keitsstands muss der Vorratsbehalter
waagerecht stehen. Falls erforderlich,
Bremsflissigkeit nachfillen.

Vorderradbremse

1. Minimalstand-Markierung

Meine Empfehlung fir vorn
(auch wenn noch nicht verschlissen)

Hervorragender Initialbiss, glasklar dosierbar (vorn)

2 X TRW LUCAS MCB611TRQ
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Hinterradbremse

1. Minimalstand-Markierung

Vorgeschriebene Bremsfliissigkeit:
DOT 4

GWA16011

UnsachgemaBe Wartung kann zu einem
Verlust der Bremswirkung fiihren. Fol-
gende VorsichtsmaBregeln beachten:
® Bei Bremsfliissigkeitsmangel kann
Luft in die Bremsanlage eindringen
und die Bremsleistung verringern.
® Den Einfiillschraubverschluss vor
dem Abnehmen saubern. Nur
Bremsfliissigkeit DOT 4 aus einem
versiegelten Behélter verwenden.

® Nur vorgeschriebene Bremsfliissig-
keit verwenden; andere Flissigkei-
ten kénnen die Gummidichtungen
zersetzen und dadurch Lecks ver-
ursachen.

® AusschlieBlich Bremsfliissigkeit
gleicher Marke und gleichen Typs
nachfiillen. Wird eine andere
Bremsfliissigkeit als DOT 4 nachge-
fillt, kann es zu schadlichen chemi-
schen Reaktionen kommen.

® Darauf achten, dass beim Nachfiil-
len kein Wasser oder Staub in den
Vorratsbehalter gelangt. Wasser
wird den Siedepunkt der Fliissigkeit
bedeutend herabsetzen und kénnte
Dampfblasenbildung zur Folge ha-
ben, und Verschmutzungen kénn-
ten die Ventile des ABS-Hydraulik-
systems verstopfen.

GCA17641

ACHTUNG

Bremsfliissigkeit kann lackierte Oberfla-
chen und Kunststoffteile beschadigen.
Deshalb vorsichtig handhaben und ver-
schiittete Fliissigkeit sofort abwischen.

Ein allmé&hliches Absinken des Bremsflis-
sigkeitsstandes ist mit zunehmendem Ver-
schleiB3 der Bremsbeldge normal. Ein nied-
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riger Bremsflissigkeitsstand konnte darauf
hinweisen, dass die Bremsbeldge abge-
nutzt sind und/oder ein Leck im Bremssys-
tem vorhanden ist; daher auf jeden Fall die
Bremsbelage auf VerschleiB und das
Bremssystem auf Lecks Uberprifen. Bei
plétzlichem Absinken des Bremsflissig-
keitsstandes die Bremsanlage vor dem
nachsten Fahrtantritt von einer Yamaha-
Fachwerkstatt Uberprifen lassen.
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GAU22734

Wechseln der Bremsfliissigkeit
Die Bremsflussigkeit alle 2 Jahre von einem
Yamaha-Handler wechseln lassen. Zusatz-
lich sollten die Oldichtungen der Haupt-
bremszylinder und der Bremsséttel sowie
die Bremsschlauche in den unten aufge-
fihrten Abstdnden gewechselt werden
oder friiher, wenn sie beschadigt oder un-
dicht sind.

® Bremsendichtungen: alle 2 Jahre

® Bremsschlduche: alle 4 Jahre

GAU22762
Antriebsketten-Durchhang
Den Antriebsketten-Durchhang vor jeder
Fahrt prifen und ggf. korrigieren.

GAU2277G
Kettendurchhang priifen

1. Das Motorrad auf den Seitenstander
stellen.

HINWEIS

Antriebsketten-Durchhang:

5.0-15.0 mm (0.20-0.59 in)

Beim Prifen und Einstellen des An-
triebsketten-Durchhangs darf auf dem
Fahrzeug keine Belastung sein.

2. Das Getriebe in Leerlaufstellung
schalten.

3. Den Kettendurchhang, wie in der Ab-
bildung gezeigt, messen.

o W LanX

1. Antriebsketten-Durchhang
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4. Den Antriebsketten-Durchhang ggf.
folgendermaBen korrigieren.
ACHTUNG: Ein nicht angemesse-
ner Antriebskettendurchhang liber-
lastet den Motor und andere wichti-
ge Teile des Motorrads und kann zu
einem Kettenschlupf oder -riss fiih-
ren. Wenn der Antriebsketten-
durchhang mehr als 25.0 mm (0.98
in) betrégt, kann die Kette den Rah-
men, die Schwinge und andere Tei-
le beschéddigen. Daher darauf ach-
ten, dass der Kettendurchhang sich
immer im Sollbereich befindet.
[GCA17791]

GAU57971
Antriebskettendurchhang einstellen

Wenden Sie sich an einen Yamaha-Handler
vor Sie den Durchhang der Antriebskette
einstellen.
1. Die Achsmutter und die Kontermutter
auf beiden Seiten der Schwinge lo-
ckern.
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1. Achsmutter 1. Einstellschraube des Antriebskettendurch- 1. Kerbe
2. Kontermutter hangs 2. Ausrichtungsmarkierungen
. . 3. Kettenspanner
2. Zum Straffen der Antriebskette die HINWEIS

Einstellschraube fir den Antriebsket- . . . . 3. Die Achsmutter und dann die Konter-
Beide Antriebskettenspanner jeweils

gleichmagBig einstellen, damit die Ausrich-
tung sich nicht verstellt. Die Markierungen

tendurchhang auf beiden Seiten der
Schwinge in Richtung (a) drehen. Zum
Lockern der Antriebskette die Einstell-

muttern mit dem vorgeschriebenen
Drehmoment festziehen.

schraube auf jeder Seite der Schwin- und d!(erben ankbeldﬁ? Sil\ten .dﬁ,: chwm— Anzugsmomente:
ge in Richtung (b) drehen und dann E'e tlene;ln Zum korrekten Ausrichten des Achsmutter:
das Hinterrad nach vorn driicken. interrads. 150 N-m (15 kgf-m, 111 Ib-ft)
Kontermutter:
16 N-m (1.6 kgf-m, 12 Ib-ft)

4. Sicherstellen, dass die Antriebsket-
tenspanner gleichmaBig eingestellt
sind, der Antriebskettendurchgang
korrekt ist und die Antriebskette sich
reibungslos bewegt.
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GAU23026
Antriebskette saubern und
schmieren
Die Kette muss gemaB Wartungs- und
Schmiertabelle gereinigt und geschmiert
werden, um den VerschleiB gering zu hal-
ten. Dies gilt besonders flir den Betrieb in
nassen oder staubigen Gegenden. Die An-

triebskette wie folgt warten:
GCA10584

ACHTUNG

Die Antriebskette muss nach der Reini-
gung des Motorrads, nach einer Fahrtim
Regen oder nach einer Fahrt in feuchter
Umgebung geschmiert werden.

1. Die Kette in einem Petroleumbad mit
einer kleinen weichen Blrste reinigen.
ACHTUNG: Um eine Beschadigung
der O-Ringe zu vermeiden, die An-
triebskette nicht mit einem Dampf-
bzw. Hochdruckreiniger oder ei-
nem ungeeigneten Losungsmittel
reinigen. ccai112z)

2. Die Kette trockenreiben.

3. Die Kette grindlich mit O-Ring-Ket-
tenspray schmieren. ACHTUNG: Auf
die Antriebskette kein Motorol oder
anderes Schmiermittel auftragen,

da dies Substanzen enthalten kénn-
te, die die O-Ringe beschadigen.

[GCA11112]
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GAU23098
Bowdenziige priifen und schmie-
ren
Die Funktion aller Bowdenzlige und deren
Zustand sollte vor jeder Fahrt kontrolliert
werden und die Ziige und deren Enden ggf.
geschmiert werden. Ist ein Bowdenzug be-
schiadigt oder funktioniert er nicht rei-
bungslos, muss er von einer Yamaha-
Fachwerkstatt kontrolliert oder ersetzt wer-
den. WARNUNG! Beschadigungen der
Seilzugummantelung kénnen zu innerer
Korrosion fiihren und die Seilzugbewe-
gung behindern. Beschidigte Seilziige
aus Sicherheitsgriinden unverziiglich er-
neuern. cwa1o712]

Empfohlenes Schmiermittel:
Yamaha Kabel-Schmiermittel oder
anderes geeignetes Kabel-Schmier-

mittel
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GAU23115
Gasdrehgriff und Gaszug kont-
rollieren und schmieren
Vor jeder Fahrt sollte die Funktion des Gas-
drehgriffs kontrolliert werden. Zusatzlich
sollte der Gaszug in einer Yamaha-Fach-
werkstatt gemaB den in der Wartungs- und
Schmiertabelle vorgeschriebenen Abstén-
den geschmiert werden.
Der Gaszug ist mit einer Gummiabdeckung
ausgestattet. Sicherstellen, dass die Abde-
ckung sicher eingebaut ist. Auch wenn die
Abdeckung korrekt eingebaut ist, schitzt
sie den Seilzug nicht vollstandig vor dem
Eindringen von Wasser. Daher bei der Rei-
nigung des Fahrzeugs darauf achten, dass
kein Wasser direkt auf die Abdeckung oder
den Seilzug gegossen wird. Bei Ver-
schmutzung den Seilzug oder die Abde-
ckung mit einem feuchten Tuch sauberwi-
schen.

GAU44276

FuBbrems- und Schalthebel prii-
fen und schmieren

Vor Fahrtantritt die Funktion der FuBbrems-
und Schalthebel prifen und ggf. die Dreh-
punkte schmieren.

FuBbremshebel

Empfohlenes Schmiermittel:
Lithiumseifenfett
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GAU23144

Handbrems- und Kupplungshe-
bel priifen und schmieren

Vor jeder Fahrt die Funktion der Hand-
brems- und Kupplungshebel priifen und
ggf. die Drehpunkte schmieren.

Handbremshebel

Kupplungshebel
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Empfohlene Schmiermittel:
Handbremshebel:
Silikonfett
Kupplungshebel:
Lithiumseifenfett

GAU23203

Seitensténder priifen und
schmieren

GAUM1653

Schwingen-Drehpunkte schmie-
ren

Die Funktion des Seitenstanders sollte vor
jeder Fahrt gepriift werden und die Dreh-
punkte und Metall-auf-Metall-Kontaktober-
flachen sollten gegebenenfalls geschmiert
werden.

GWA10732

Die Schwingen-Drehpunkte muissen in ei-
ner Yamaha-Fachwerkstatt in den vorge-
schriebenen Abstanden geschmiert wer-
den, gemaB der Tabelle fur regelméaBige
Wartung und Schmierung.

Falls der Seitenstdnder klemmt, diesen
von einer Yamaha-Fachwerkstatt in-
stand setzen lassen. Andernfalls konnte
der Seitenstander den Boden beriihren
und den Fahrer ablenken, was zu einem
maoglichen Kontrollverlust fiihren kann.

Empfohlenes Schmiermittel:
Lithiumseifenfett

Empfohlenes Schmiermittel:
Lithiumseifenfett

7-27



user
Hervorheben

user
Hervorheben


RegelmaBige Wartung und Einstellung

GAU23273
Teleskopgabel priifen
Zustand und Funktion der Teleskopgabel
mussen folgendermaBen in den empfohle-
nen Abstanden gemaB Wartungs- und
Schmiertabelle gepriift werden.

Zustand prifen
Die Innenrohre auf Kratzer, andere Bescha-
digungen und Ollecks priifen.

Funktionspriifung

1. Das Fahrzeug auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und in gerader
Stellung halten. WARNUNG! Um Ver-
letzungen zu vermeiden, das Fahr-
zeug sicher abstiitzen, damit es
nicht umfallen kann. ewaio7s2

2. Bei kraftig gezogenem Handbremshe-
bel die Gabel durch starken Druck auf
den Lenker mehrmals einfedern und
prufen, ob sie leichtgéngig ein- und
ausfedert.

GCA10591

ACHTUNG

Falls die Teleskopgabel nicht gleichma-
Big ein- und ausfedert oder irgendwel-
che Schaden festgestellt werden, das
Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerk-
statt liberpriifen bzw. reparieren lassen.
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GAU23285
Lenkung priifen
Verschlissene oder lockere Lenkkopflager
stellen eine erhebliche Gefahrdung dar. Da-
rum muss der Zustand der Lenkung folgen-
dermaBen in den empfohlenen Absténden
gemaB Wartungs- und Schmiertabelle ge-
pruft werden.

1. Das Vorderrad vom Boden abheben.
(Siehe Seite 7-34.) WARNUNG! Um
Verletzungen zu vermeiden, das
Fahrzeug sicher abstiitzen, damit
es nicht umfallen kann. @waiors2)

2. Die unteren Enden der Teleskopgabel
greifen und versuchen, sie in Fahrt-
richtung vor und zuriick zu bewegen.
Ist dabei Spiel spirbar, die Lenkung
von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberprifen und reparieren lassen.
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GAU23292

Radlager priifen

\

Die Vorder- und Hinterradlager missen in
den empfohlenen Abstanden gemaB War-
tungs- und Schmiertabelle gepriift werden.
Falls ein Radlager zu viel Spiel aufweist
oder das Rad nicht leichtgangig dreht, die
Radlager von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberprifen lassen.

GAU50292

Batterie

1. Batterie
2. Pluskabel der Batterie (rot)
3. Minuspol-Batteriekabel (schwarz)

Die Batterie befindet sich unter dem Sitz.
(Siehe Seite 4-20.)

Dieses Modell ist mit einer VRLA-Batterie
(Valve Regulated Lead Acid) ausgestattet.
Die Kontrolle des Saurestands und das
Aufflllen von destilliertem Wasser entfallen
deshalb. Die Anschllisse der Batteriekabel
missen jedoch kontrolliert und ggf. festge-
zogen werden.

GWA10761

gen, Haut und Kleidung unter

keinen Umstanden mit Batteriesau-

re in Beriihrung bringen. Im Falle,
dass Batteriesdure mit Haut in Be-
rithrung kommt, fiihren Sie die fol-
genden ERSTE HILFE-MaBnahmen
durch.

o AUBERLICH: Mit reichlich Was-
ser absplilen.

¢ INNERLICH: GroBe Mengen
Wasser oder Milch trinken und
sofort einen Arzt rufen.

e AUGEN: Mindestens 15 Minuten
lang griindlich mit Wasser spiilen
und sofort einen Arzt aufsuchen.

® Die Batterie erzeugt explosives

Wasserstoffgas (Knallgas). Daher

Funken, offene Flammen, brennen-

de Zigaretten und andere Feuer-

quellen von der Batterie fern halten.

Beim Laden der Batterie in ge-

schlossenen Raumen fiir ausrei-

chende Beliiftung sorgen.
® DIES UND BATTERIEN VON KIN-
DERN FERN HALTEN.

® Die Batterie enthilt giftige Schwe-
felsaure, die schwere Veratzungen
hervorrufen kann. Daher beim Um-
gang mit Batterien stets einen ge-
eigneten Augenschutz tragen. Au-
7-29

Batterie aufladen

Bei Entladung die Batterie so bald wie
mdglich von einer Yamaha-Fachwerkstatt
aufladen lassen. Beachten Sie, dass die
Batterie sich durch die Zuschaltung elektri-
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scher Nebenverbraucher schneller entladt,
wenn das Fahrzeug mit solchen ausgestat-
tet ist.

GCA16522

ACHTUNG

Zum Laden der VRLA-Batterie (Valve Re-
gulated Lead Acid) ist ein spezielles
Konstantspannungs-Ladegerat nétig.
Bei Verwendung eines herkdmmlichen
Ladegerits nimmt die Batterie Schaden.

Batterie lagern

1. Wird das Fahrzeug Uber einen Monat
lang nicht benutzt, die Batterie aus-
bauen, aufladen und an einem kiihlen
und trockenen Ort lagern. ACHTUNG:
Beim Ausbau der Batterie darauf
achten, dass liber das Ziindschloss
ausgeschaltet wurde, dann zuerst
das Minuskabel und anschlieBend
das Pluskabel abnehmen. ccatssos
Bei einer Stilllegung von mehr als zwei
Monaten mindestens einmal im Monat
den Ladezustand der Batterie Uiber-
prufen und ggf. aufladen.
Vor der Montage die Batterie vollstan-
dig aufladen. ACHTUNG: Beim Ein-
bau der Batterie darauf achten,
dass liber das Ziindschloss ausge-

3.

schaltet wurde, dann zuerst das
Pluskabel und anschlieBend das
Minuskabel anschlieBen. ccatessz
Nach der Montage sicherstellen, dass
die Batteriekabel richtig an die Batte-

rieklemmen angeschlossen sind.
GCA16531

4.

ACHTUNG

Die Batterie immer in aufgeladenem Zu-
stand halten. Die Lagerung einer entla-
denen Batterie kann die Batterie dauer-
haft beschadigen.

GAU76770
Sicherungen wechseln
Der Sicherungskasten 1 befindet sich hin-
ter der Abdeckung A. (Siehe Seite 7-9.)

1. Sicherungskasten 1

Nebenverbraucher 1 inkl.
Sicherung rechts unter Seiten-
verkleidung

(von vorne: 2 Spreizdubel 0.+ u.)

Nebenverbraucher 2/ Terminal 2
unter Seitenverkleidung links
Sicherung neben Batterie
schw.Kastchen

15,0 A 15 A FAN
75A 7,5 A Back up

e 7,5 A Heizgriffe 30W/ Navi 0,3W | 7,5A ETV
75 A e 5 A Terminal/ 2x Zusatz LED 38W
7.5 A 15 A ABS Sol

10,0 A 30 A ABS Motor

Sicherungstyp: Mini-Sicherung 38W=32A
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. Zindungssicherung

. Sicherung der ABS-Kontrolleinheit
. Nebenverbraucher-Sicherung 1

. Parkbeleuchtungssicherung

. Signalanlagensicherung

. Scheinwerfersicherung

. Griffwarmersicherung

8. Ersatzsicherung

No o~ OND =

Die Hauptsicherung, die Sicherung des
Kraftstoff-Einspritzsystems und der Siche-
rungskasten 2 befinden sich unter dem
Sitz. (Siehe Seite 4-20.)

AW N =

. Sicherungskasten 2
. Hauptsicherung
. Sicherung des Kraftstoffeinspritz-Systems

. Ersatzsicherung flr das Kraftstoff-Einspritz-
system

7-31

1. Kihlerluftermotorsicherung

. Zusatzsicherung (fiir die Uhr und das Weg-
fahrsperren-System)

. Sicherung des elektronischen Drosselventils
. Anschlusssicherung 1

. ABS-Magnetventilsicherung

. Sicherung des ABS-Motors

. Ersatzsicherung

N

NoO o~ W

HINWEIS
Die Abdeckung des Starter-Relais nach
oben herausziehen, um Zugang zur Siche-
rung des Kraftstoff-Einspritzsystems zu er-
halten.
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2 N
1. Abdeckung des Starter-Relais
2. Sicherung des Kraftstoffeinspritz-Systems

3. Ersatzsicherung fir das Kraftstoff-Einspritz-
system

Eine durchgebrannte Sicherung folgender-
maBen erneuern.

1. Den Zindschlissel auf “OFF” drehen
und den betroffenen Stromkreis aus-
schalten.

2. Die durchgebrannte Sicherung her-
ausnehmen, und dann eine neue Si-
cherung mit der vorgeschriebenen
Amperezahl einsetzen. WARNUNG!
Keine Sicherung mit einer h6heren
als der vorgeschriebenen Ampere-
zahl verwenden, um Schéaden an
elektrischen Komponenten und ei-
nen méglichen Brand zu vermei-
den. ewaisiaz

Vorgeschriebene Sicherungen:
Hauptsicherung:
50.0A
Nebenverbrauchersicherung 1:
2.0A5-7,5A sind ok
Anschlusssicherung 1:
2.0A 5-7,5Assind ok
Scheinwerfersicherung:
10.0A
Signalanlagensicherung:
75A
Zindungssicherung:
15.0A
Parkleuchten-Sicherung:
75A
Kihlerluftermotor-Sicherung:
15.0A
Sicherung des ABS-Motors:
30.0A
ABS-Magnetventilsicherung:
15.0A
Sicherung des Kraftstoffeinspritz-
Systems:
10.0A
Sicherung des ABS-Kontrolleinheit:
75A
Zusatzsicherung:
75A
Sicherung des elektrisches Drossel-
ventils:
75A

7-32

3. Den Zindschlissel auf “ON” drehen
und den betroffenen Stromkreis ein-
schalten, um zu prtifen, ob die von
diesem Kreis versorgten Verbraucher
funktionieren.

4. Falls die neue Sicherung sofort wieder
durchbrennt, die elektrische Anlage
von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberprifen lassen.
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GAU76271

Fahrzeugbeleuchtung

1.
2. Scheinwerfer (Fernlicht)
3. Standlicht

Dieses Modell ist bis auf die Blinker mit voll-
standiger LED-Beleuchtung ausgestattet.
Wenn ein Licht nicht funktioniert, die Siche-
rungen kontrollieren und dann das Fahr-
zeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt
kontrollieren lassen.

Wenn sich ein Blinker nicht einschaltet, die
Lampe priifen und ersetzen. (Siehe Seite
7-33.)

HINWEIS
Wenn der Abblendschalter auf Fernlicht ge-
stellt wird oder der Lichthupenschalter ge-
drtickt wird, leuchten alle vier Scheinwerfer
auf.

GCA16581

ACHTUNG

Keinerlei Aufkleber oder Folien an der
Streuscheibe anbringen.

7-33

. GAU24205
Blinkerlampe auswechseln
1. Die Blinker-Streuscheibe abschrau-
ben.

1. Blinker-Streuscheibe
2. Schraube

2. Die durchgebrannte Lampe hineindru-
cken und gegen den Uhrzeigersinn
herausdrehen.

1. Blinkerlampe
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3. Die neue Lampe in die Fassung hin-
eindriicken und dann im Uhrzeiger-
sinn bis zum Anschlag drehen.

4. Die Streuscheibe festschrauben.
ACHTUNG: Die Schraube nicht
iiberméaBig anziehen, da sonst die
Streuscheibe brechen kann. ccat1192)

GAUB7131

Motorrad aufbocken

1. Montagestander (Beispiel)

Da dieses Modell keinen Hauptstander be-
sitzt, sollten beim Ausbau der Rader oder
zum Erledigen von anderen Wartungsarbei-
ten, bei denen das Motorrad sicher und
senkrecht stehen muss, geeignete Monta-
gestander verwendet werden.

Vor der Wartungsarbeit priifen, ob das Mo-
torrad sicher und senkrecht steht.
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GAU25872
Fehlersuche
Obwohl alle Yamaha-Motorrader vor der
Auslieferung einer strengen Inspektion un-
terzogen werden, kann es im Alltag zu St6-
rungen kommen. Zum Beispiel kdnnen De-
fekte am Kraftstoff- oder Ziindsystem oder
mangelnde Kompression zu Anlassproble-
men und LeistungseinbuBen fihren.
Die nachfolgenden Fehlersuchdiagramme
beschreiben die Vorgange, die es Ihnen er-
mdglichen, eine einfache und schnelle
Kontrolle der einzelnen Funktionsbereiche
vorzunehmen. Reparaturarbeiten an lhrem
Motorrad sollten jedoch unbedingt von ei-
ner Yamaha-Fachwerkstatt ausgefiihrt
werden, denn nur diese bietet das Know-
how, die Werkzeuge und die Erfahrung fur
eine optimale Wartung.
AusschlieBlich Yamaha-Originalersatzteile
verwenden. Ersatzteile anderer Hersteller
mdgen zwar so aussehen wie Yamaha-Tei-
le, bieten aber nur selten die gleiche Quali-
tat und Lebensdauer, was erhéhte Repara-
turkosten zur Folge hat.

Bei Uberpriifung des Kraftstoffsystems
nicht rauchen und sicherstellen, dass
sich kein offenes Feuer oder Funken-
quellen in der Nahe befinden, einschlieB3-

GWA15142
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GAU42365

Fehlersuchdiagramme

Startprobleme und mangelnde Motorleistung

1. Kraftstoff

Es ist genligend Kraftstoff vorhanden. —=| Batterie prifen.

Kraftstoffstand im
Tank prufen.

Der Motor startet nicht.

Es ist kein Kraftstoff vorhanden. —»=| Kraftstoff nachfullen. — . .
Batterie prifen.

2. Batterie

Der Motor dreht sich zligig. — Der Batteriezustand ist gut.

E-Starter betatigen -1 Der Motor startet nicht.
Die Batterieanschliisse priifen und, falls Zindung prifen.

Der Motor dreht sich nur mihsam. —| nétig, die Batterie von einer Yamaha-
Fachwerkstatt aufladen lassen.

3. Ziindun o - ;
g Feucht - Mit einem trockenen Tulch abwischen Emd Zindkerzen- E-Starter betatigen.
Elektrodenabstand korrigieren, oder Ziindkerzen ersetzen.
Zindkerzen herausnehmen *
und Elektroden prifen.
Der Motor startet nicht.

Trocken »| Lassen sie das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt prifen.

Verdichtung prifen.

4. Verdichtung

Der Motor startet nicht.
Das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt prufen lassen.

Verdichtung OK. -

E-Starter betatigen. |

Keine Verdichtung. —| Lassen sie das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt prufen.

7-36
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Motoriiberhitzung

® Niemals den Kiihlerdeckel abnehmen, wenn der Motor und der Kiihler heiB sind. Siedend heiBBe Fliissigkeit und hei3er
Dampf kénnen unter Druck austreten und ernsthafte Verletzungen verursachen. Inmer abwarten, bis der Motor abgekiihlt
ist.

® Nachdem die Kiihlerverschlussdeckel-Arretierschraube losgedreht wurde, einen dicken Lappen, wie z. B. ein Handtuch,
tiber den Kiihlerverschlussdeckel legen und dann den Deckel langsam gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen,
damit der restliche Druck entweichen kann. Wenn kein Zischen mehr zu vernehmen ist, auf den Deckel driicken und gegen

den Uhrzeigersinn abschrauben.

GWA10401

Es gibt ein Lassen Sie das Kihlsystem von
L ?( — einer Yamaha-Fachwerkstatt
. T eck. reparieren.
Kuhlflussigkeitsstand zu niedrig.
7 Kuhlanlage auf Lecks absuchen.
Es gibt kein | | K[]_hIfIiJssigkeit nachfllen.
Kuhlflussigkeitsstand im Leck. (Siehe HINWEIS.)

Motor abkihlen lassen. —= Vorratsbehélter und im
Kuhler prufen.

A

Motor anlassen. Wenn der Motor wieder (berhitzt, das
Kuhlflussigkeitsstand ist OK. —®| Kuhlsystem in einer Yamaha-Fachwerkstatt tiberpriifen und
reparieren lassen.

HINWEIS
Falls die vorgeschriebene Kihlfllissigkeit nicht verfligbar ist, kann notfalls auch Leitungswasser verwendet werden. Dieses aber so bald

wie moglich durch die vorschriftsméBige Kuhlflissigkeit ersetzen.
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Technische Daten

Abmessungen:
Gesamtlénge:
2075 mm (81.7 in)
Gesamtbreite:
815 mm (32.1 in)
Gesamthohe:
1120 mm (44.1 in)
Sitzhdhe:
820 mm (32.3 in)
Radstand:
1440 mm (56.7 in)
Bodenfreiheit:
135 mm (5.31 in)
Mindest-Wendekreis:
3.0 m (9.84 ft)
Gewicht:
Gewicht (fahrfertig):
193 kg (425 Ib)
Motor:
Verbrennungstakt:
4-Takt
Klhlsystem:
Flussigkeitsgekihlt
Ventiltrieb:
DOHC
Zylinderanordnung:
In Reihe
Anzahl der Zylinder:
3-Zylinder
Hubraum:
847 cm?3
Bohrung x Hub:
78.0 x59.1 mm (3.07 x 2.33 in)

Verdichtungsverhaltnis:
11.5:1
Startsystem:
Elektrostarter
Schmiersystem:
Nasssumpfschmierung
Motorol:
Empfohlene Marke:
YAMALUBE
SAE-Viskositatsklassen:
10W-40
Empfohlene Motordélqualitat:
API-Service SG oder hoher,
JASO-Standard MA
Motorél-Fullmenge:
Olwechsel:
2.40L (2.54 US qt, 2.11 Imp.qt)
Mit Olfilterausbau:
2.70 L (2.85 US qt, 2.38 Imp.qt)
Filllmenge:
Kuhlflussigkeits-Ausgleichsbehélters (bis zur
Maximalstand-Markierung):
0.25L (0.26 US gt, 0.22 Imp.qt)
Kihlers (einschlieBlich aller Kanéle):
1.93 L (2.04 US qt, 1.70 Imp.qt)
Luftfilter:
Luftfiltereinsatz:
Olbeschichteter Papiereinsatz
Kraftstoff:
Empfohlener Kraftstoff:
Bleifreies Superbenzin (Gasohol [E10]
zulassig)
Tankvolumen (Gesamtinhalt):
14 L (3.7 US gal, 3.1 Imp.gal)

9-1

Davon Reserve:
2.8 L (0.74 US gal, 0.62 Imp.gal)
Kraftstoff-Einspritzung:
Drosselklappengehause:
Kennzeichnung:
B901 00
Ziindkerze(n):
Hersteller/Modell:
NGK/CPR9EA9
Zundkerzen-Elektrodenabstand:
0.8-0.9 mm (0.031-0.035 in)
Kupplung:
Kupplungsbauart:
Nass, Mehrscheiben
Antriebsstrang:
Primé&runtersetzungsverhéltnis:
1.681 (79/47)
Achsantrieb:
Kette
Sekundéruntersetzungsverhéltnis:
2.813 (45/16)
Getriebeart:
Klauengeschaltetes 6-Gang-Getriebe
Getriebeabstufung:
1. Gang:
2.667 (40/15)
2. Gang:
2.000 (38/19)
3. Gang:
1.619 (34/21)
4. Gang:
1.381 (29/21)
5. Gang:
1.190 (25/21)
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6. Gang:
1.037 (28/27)
Fahrgestell:
Rahmenbauart:
Unten offener Zentralrohrrahmen
Lenkkopfwinkel:
25.0 Grad
Nachlauf:
103 mm (4.1 in)
Vorderreifen:
Ausflihrung:
Schlauchlos-Reifen
Dimension:
120/70 ZR17 M/C (58W)
Hersteller/Typ:
BRIDGESTONE/S20F
Hinterreifen:
Ausflihrung:
Schlauchlos-Reifen
Dimension:
180/55 ZR17M/C (73W)
Hersteller/Typ:
BRIDGESTONE/S20R
Zuladung:
Max. Gesamtzuladung:
174 kg (384 Ib)
(Gesamtgewicht von Fahrer, Beifahrer,
Gepack und Zubehor)
Reifenluftdruck (bei kaltem Reifen):
1 Person:
Vorn:
250 kPa (2.50 kgf/cm?, 36 psi)
Hinten:
290 kPa (2.90 kgf/cm?, 42 psi)

2 Personen:
Vorn:
250 kPa (2.50 kgf/cm?, 36 psi)
Hinten:
290 kPa (2.90 kgf/cm?, 42 psi)
Vorderrad:
Rad-Bauart:
Gussrad
FelgengroBe:
17M/C x MT3.50
Hinterrad:
Rad-Bauart:
Gussrad
FelgengroBe:
17M/C x MT5.50
Vorderradbremse:
Bauart:
Hydraulisch betatigte
Doppelscheibenbremse
Empfohlene Flussigkeit:
DOT 4
Hinterradbremse:
Bauart:
Hydraulisch betatigte Einscheibenbremse
Empfohlene FlUssigkeit:
DOT 4
Vorderrad-Federung:
Bauart:
Teleskopgabel
Feder:
Spiralfeder
StoBdampfer:
Hydraulischer Dampfer

9-2

Federweg:
137 mm (5.4 in)
Hinterrad-Federung:
Bauart:
Schwinge (Gelenkaufhangung)
Feder:
Spiralfeder
StoBdémpfer:
Gashydraulischer Dampfer
Federweg:
130 mm (5.1 in)
Elektrische Anlage:
Bordnetzspannung:
12V
Zlndsystem:
TCI
Lichtmaschine:
Drehstromgenerator mit
Permanentmagnet
Batterie:
Typ:
YTZ10S
Spannung, Kapazitat:
12V, 8.6 Ah (10 HR)
Lampenleistung:
Scheinwerfer:
LED
Bremslicht/Rucklicht:
LED
Blinklicht vorn:
10.0W
Blinklicht hinten:
10.0wW
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Technische Daten

Standlicht vorn:

LED
Kennzeichenbeleuchtung:

LED
Instrumentenbeleuchtung:

LED
Leerlauf-Kontrollleuchte:

LED
Fernlicht-Kontrollleuchte:

LED
Olstand-Warnleuchte:

LED
Blinker-Kontrollleuchte:

LED
Kuhlflussigkeitstemperatur-Warnleuchte:

LED
Motorstérungs-Warnleuchte:

LED
ABS-Warnleuchte:

LED
Anzeigeleuchte des Wegfahrsperren-
Systems:

LED

Kontrollleuchte fiir das
Traktionskontrollsystem:
LED
Kontrollleuchte zum Schnellschalten:
LED
Sicherung:
Hauptsicherung:
50.0A
Nebenverbrauchersicherung 1:
20A

Anschlusssicherung 1:
20A

Scheinwerfersicherung:
10.0A

Signalanlagensicherung:
75A

Ziundungssicherung:
15.0A

Parkleuchten-Sicherung:
75A

KuhlerlGftermotor-Sicherung:
15.0A

Sicherung des Kraftstoffeinspritz-Systems:
10.0A

Sicherung des ABS-Kontrolleinheit:
75A

Sicherung des ABS-Motors:
30.0A

ABS-Magnetventilsicherung:
15.0A

Zusatzsicherung:
75A

Sicherung des elektrisches Drosselventils:
75A



Kundeninformation

GAU53562
Identifizierungsnummern
Ubertragen Sie die Fahrzeug-ldentifizie-
rungsnummer, die Motor-Seriennummer
sowie die Daten der Modellcode-Plakette
in die daflir vorgesehenen Felder. Diese
Identifizierungsnummern bendétigen Sie fir
die Registrierung des Fahrzeugs bei der
Zulassungsbehdérde sowie fir die Bestel-
lung von Ersatzteilen bei Yamaha-Hand-
lern.

FAHRZEUG-
IDENTIFIZIERUNGSNUMMER:

MOTOR-SERIENNUMMER:

MODELLCODE-PLAKETTE:

O
o

. GAU26401
Fahrzeug-ldentifizierungshnummer

A 2

1. Fahrzeug-ldentifizierungsnummer

Die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer ist
am Lenkkopfrohr eingeschlagen. Tragen
Sie diese Nummer in das entsprechende
Feld ein.

HINWEIS

Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer dient
zur ldentifizierung ihres Motorrads, und
wird von der Zulassungsbehdrde regist-
riert.
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GAU26442

Motor-Seriennummer

1. Motor-Seriennummer

Die Motor-Seriennummer ist im Kurbelge-
h&use eingeschlagen.

GAU26481

Modellcode-Plakette

1. Modellcode-Plakette



Kundeninformation

Die Modellcode-Plakette ist auf dem Rah-
men unter der Sitzbank angebracht. (Siehe
Seite 4-20.) Ubertragen Sie Informationen
auf dieser Plakette in die vorgesehenen
Felder. Diese Informationen benétigen Sie
zur Ersatzteil-Bestellung bei lhrem
Yamaha-Handler.

GAUB9910

Diagnose-Steckverbinder

1. Diagnose-Steckverbinder

Der Diagnose-Steckverbinder befindet sich
an der abgebildeten Position.

Motorkontroll-Leuchte geht nicht mehr aus

Lasst sich nur per OBDII Diagnose-Tool Idschen, welches auch
den Fehler anzeigen kann

Fur unter 20,- € per Bluetooth OBD2 Scanner:
ELM327 + 2-pol-Adapterkabel + kostenloser Carscanner App
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GAU74702
Fahrzeugdaten-Aufzeichnung
Das ECU dieses Modells speichert be-
stimmte Fahrzeugdaten, die bei der Diag-
nose von Stérungen hilfreich sind und For-
schungs- sowie Entwicklungszwecken
dienen. Diese Daten werden nur hochgela-
den, wenn ein spezielles Yamaha-Diagno-
segeradt am Fahrzeug angebracht ist, bei-
spielsweise bei der Durchfiihrung von
Wartungen oder ServicemaBnahmen.
Auch wenn die Sensoren und aufgezeich-
neten Daten sich je nach Modell unter-
scheiden, sind die Hauptdatenpunkte die
folgenden:

® Fahrzeugstatus und Motorleistungs-
daten
® Kraftstoffeinspritzungs- und emissi-
onsbezogene Daten
Yamaha gibt diese Daten ausschlieBlich in
folgenden Féllen weiter:
® Mit dem Einversténdnis des Fahrzeu-
geigentimers
® |m Falle von gesetzlicher Verpflich-
tung
® |Im Falle von Rechtsstreitigkeiten von
Yamaha
® Zum Zwecke allgemeiner Forschung
durch Yamaha, wenn die Daten nicht
in Bezug zu einem bestimmten Fahr-
zeug oder Eigentiimer stehen
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Motorkontroll-Leuchte geht nicht mehr aus

Lässt sich nur per OBDII Diagnose-Tool löschen, welches auch den Fehler anzeigen kann

Für unter 20,- € per Bluetooth OBD2 Scanner:
ELM327 + 2-pol-Adapterkabel + kostenloser Carscanner App
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